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Telegraphiſche Depeſchen.

Breslau, d. 7. December. Die „Breslauer Zeitung will
iſſen, daß jetzt der hieſige Regierungspräſident, Graf Poninski, mit

interimiſtiſchen Leitung des Oberpräſidiums betraut worden ſei.
München d. 7. December. Der Staatsminiſter des Auswär-

en von Pfretzſchner und der Finanzminiſter Berr werden heute Avend
r Theilnahme an den Verhandlungen des Bundesraths nach Berlin

hreiſen.

Peſth, d. 7. December. Jn der Zuſammenkunft der Deakpartei
urde heute einſtimmig beſchloſſen, die Jndemnitätsvorlage für das
fe Quartal des Jahres 1875 unverändert anzunehmen. Der Finanz-
iniſter Ghyczy erklärte, er ſei der feſten Ueberzeugung daß, falls die
teuervorlagen angenommen würden, das Deficit innerhalb zweier
hre gänzlich verſchwinden werde.

Bern, d. 7. December. Aus Bellinzona (Kanton Teſſin) wird
weldet, daß geſtern die Eröffnung der Bahnſtrecken Bellinzona-
ßigsca und Lugano-Chiaſſo der Gotthard-Bahn ſtattgefunden hat.

Rom d. 6. December. Die „Opinione“ weiſt auf die große
tiſche Bedeutung der Aufhebung des Deutſchen Geſandtſchaftspoſtens
m Päpſtlichen Stuhle hin und hebt namentlich hervor, daß Jtalien
iſem Schritte der Deutſchen Reichsregierung gegenüber ſich nicht
ſichgiltig verhalten, vielmehr in demſelben einen neuen Erfolg überein

immender Grundſätze erblicken werde.
Paris d. 6. December. Heute fand in der Notre-Dame- Kirche

ter Leitung des Erzbiſchofs Guibert und mit großen Pomp der
fentliche Gottesdienſt Statt, in welchem der Segen des Himmels für
e Arbeiten der National- Verſammlung erfleht wurde. Die Miniſter
Marine, der Juſtiz und des Auswärtigen, viele Generale und Offi

e wohnten der Feier an. Jnfanterie und Reiterei waren um die
nze Kirche aufgeſtellt. Jn Verſailles wurden Gebete in der Schloß-
dlle abgehalten, der Biſchof von Verſailles leitete die Feierlichkeit.
er Marſchall Mac Mahon und Frau, mehrere Miniſter, Präſident
uffet und eine große Anzahl Deputirte hatten ſich hier eingefunden.
ich hier war großer Pomp entfaltet.

Paris, d. 7. December. Die vorgeſtern für 5 Mitglieder des
ünicipalraths vorgenommene engere Wahl ergab die Wahl von
uin, Delacourtie und Maublanc, welche gemäßigte Republikaner
d, und die von Thulie, Lafont, welche der radicalen Partei an
jören.

Madrid, d. 7. December. Es ſteht jetzt feſt, daß der Marſchall
ano ſich nächſten Freitag oder Sonnabend nach dem Norden be

en wird, um den Oberbefehl der Nordarmee zu übernehmen. Das
icht, wonach die Regierung mit mehreren karliſtiſchen Führern in

terhandlung getreten ſein ſollte, um den Krieg zu beenden, iſt gutem
nehmen nach durchaus unbegründet.
London, d. 7. December. Auf die von einer Verſammlung neu

Amiſtiſcher Geiſtlichen in Lancaſter (Cornwales) an Gladſtone aus
anlaſſung ſeiner Broſchüre über die valikaniſchen Dekrete gerichtete
nkadreſſe hat Letzterer unter dem 2. d. ein Erwiderungsſchreiben er-
n. Gladſtene ſpricht in demſelben den Unterzeichnern der Adreſſe
en Dank für das Vertrauen aus, welches ihm betreffs der Aufrichtig-
einer Meinungsäußerung kundgegeben worden ſei und verſichert,

er an den von ihm in der Broſchüre aufgeſtellten Grundſätzen
die Unvereinbarkeit der vatikaniſchen Dekrete mit der Unterthanen-
z nvedingt feſthalte. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus

igtong vom 6. d. gemeldet, daß die Jnſel Formoſa am 3. d. von
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Halle, Mittwoch den 9. December
Mit Beilagen.

1874.

den japaneſiſchen Truppen geräumt und ſomit die Eventualität eines
Krieges zwiſchen Japan und China beſeitigt iſt.

Plymouth, d. 7. December. Der Dampfer der Hamburg-
Amerikaniſchen Geſellſchaft „Pommerania“ iſt von New Hork hier
eingetroffen.

Belgrad, d. 7. December. Die geſtern mitgetheilte Miniſter
liſte iſt nachträglich dahin abgeändert, daß das Finanzminiſterium von
Koljeoic und das Miniſterium ſür Kommunikationen von Jvanovics
übernommen wird.

Zu den ultramontanen Angriffen
bemerkt die „Nar. Ztg. Es kann kein Zufall ſein, daß gleichzeitig in
dem klerikalen „Vaterland“ zu Wien und in der neulichen Rede des
ultramontanen Reichstags-Mitglieds zu Berlin derſelbe Gedanke wieder
kehrt, dort von der Zeitung mit Bravour auspoſaunt, hier von Herrn
Jörg nicht ganz ſo plump in parlamentariſche Umſchweife einge
kleidet: der Gedanke, Deutſchland mit aller Welt und namentlich mit
Rußland zu verhetzen. Das wäre denn alſo die vom Vatikan ausge
gebene Parole des Tages, das Feldgeſchrei im jeſuitiſchen Lager. Das
Wiener „Vaterland“ ſagt es rundheraus: „es kann gegenwärtig für
Oeſterreich wie für einige andere Staaten keine wichtigere diplomatiſche
Aufgabe gedacht werden, als die, die bisherige Jntimität zwiſchen Rußland
und Preußen zu lockern.“ Der Redner im Reichstag ohne das be
treffende Programm aufzuſtellen, iſt zur Ausführung veſſelben geſchrit
ten, indem er jene „Jntimität“ zunächſt dem deutſchen Volke zu ver
leiden, das nationale Selbſtgefühl, das freilich ſeiner Bruſt fremd iſt,
gegen Rußland zu reizen ſucht. Jſt doch in ganz Europa dieſer „Frak-
tion Kullmann“ nichts ſo ſehr ein Dorn im Auge, als das feſte und
treue Zuſammenſtehen der drei Kaiſer! Denn darin liegt die mächtige
Bürgſchaft des Weltfriedens man darf ſagen, die vertrauensvolle Ver
bindung der drei nordiſchen Großmächte iſt der Friede. Und er iſt
denen in der Seele zuwider, die zur Erreichung ihrer Zwecke Krieg oder
Revolution brauchen.

Aber was denken ſich dieſe klerikalen Zeitungen und Parlaments
redner? Sind ſie der Meinung, mit ihren Hetzereien einen Erfolg zu
erzielen? Da, wo ſie bisher Glück gehabt werden ſie auch ferner
reuſſiren, bei der ungebildeten Maſſe die durch Verwahrloſung des
Unterrichts urtheilslos geworden, obwohl ſelbſt in dieſer Region Man
chem ſchon die Schuppen von den Augen fallen und die ſeit vier Jah
ren ſtereotype Lüge bereits fadenſcheinig wird. Auf Kreiſe der Gebil
deten indeſſen können Herr Jörg und das Wiener „Vaterland“ keinen
Eindruck machen jedem Denkenden repräſentirt das Einverſtändniß
Oeſterreich- Ungarns und Rußlands mit Deutſchland die Lebens-Jnter
eſſen der Millionen- Bürger der drei Reiche. Vollends auf die Kabi-
nette! Der bloße Anlauf, die leitenden Staatsmänner umzuſtimmen,
macht lächerlich. Es liegt darin eine koloſſale Selbſtüberſchätzung; denn
mit wie viel Pferdekraft die große internationale Lügenfabrik arbeiten
mag, und ſtünde ihr dabei in einem der Länder eine vermuthlich gemiethete
Preſſe, auch obenein der geſammte Beuſt'ſche Preß-Apparat, zur Ver
fügung ſoweit reicht ihre Macht und die Tragweite Jörg'ſcher Reden
und Wiener und Liverpooler Zeitungsartikel nicht, um die drei befreun-
deten Regierungen von einander zu trennen.

Zur Lage.
Die Frage der evangeliſchen Kirchenverfaſſung wird

in preußiſchen Abgeordnetenkreiſen vielfach beſprochen. Die bedenkliche
Haltung, welche ein großer Theil der Geiſtlichkeit ſeit einiger Zeit be
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angetreten.

kundet hat, die augenſcheinlichen Gefahren welche eine Präponderanz
dieſes Elements in den kirchlichen Vertretungskörpern zur Folge haben
würde, haben innerhalb der liberalen Partei die Ueberzeugung heraus-
gebildet, daß eine Zuſtimmung des Landtags zu den weiteren Jnſtanzen
der Synodalverfaſſung (Kreis-, Provincial- und Generalſynode) nur
unter weſentlicher Abänderung des Erlaſſes vom September 1873
erfolgen kann. Der Landtag wird an dieſer Bedingung um ſo mehr
feſthalten müſſen, als, wie man hört, von ihm bedeutende neue Geld-
bewilligungen für die evangeliſche Kirche gefordert werden ſollen. Auch
die Staatsregierung wird ſich nach den gemachten Erfahrungen der an-
gedeuteten Nothwendigkeit ſchwerlich verſchließen können.

Ueber Herrn v. Nordenflycht kommen wunderbare Dinge, und
zwar merkwürdigerweiſe aus dem Kreiſe der Ultramontanen, zu Tage.
Es ſcheint ſich an ihm wieder einmal das „der Mohr hat ſeine Schul
digkeit gethan, der Mohr kann gehen“, bewähren zu ſollen. Die „Ger-
mania“ erzählt, „derſelbe habe ſich von Beginn an gegen die moderne
Kirchenpolitik offen ausgeſprochen. Bei ſeiner Berufung nach Schleſien
ſoll er dem Grafen Eulenburg unumwunden erklärt haben „Was
wollt ihr? Was iſt euer Zweck? Die katholiſche Kirche werdet ihr
nimmermehr überwältigen. Jhr werdet euch nur Demüthigungen, aber
keine Siege holen.“ Auch meint das Organ unſerer Centrumsvpartei
charakteriſtiſch, Herr v. Nordenflycht würde „ſeine Carriere ſchwerlich
gemacht haben, wenn ihn nicht eine intime Freundſchaft ſeit den
re hejabren mit dem Miniſter des Jnnern, Grafen zu Eulenburg,
verbände.“

Jn der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung des Bundesraths
follen ſich die Vertreter ſämmtlicher deutſchen Bundesregierungen auf

die von der preußiſchen gemachten Eröffnungen wegen Umwandlung der
dige Exiſtenz bereitet werden.

u h

beſchloſſen iſt. Um die oberſte Leitung teſſelben in die Hand zu nehmen,
dürfte Marſchall Serrano Madrid bereits verlaſſen haben.

In der MontagsSi n Etatsberathung f
in der MontagsSitzung wurde zun e Etatsberathung fortgeſetzt.Der Etat für die St. Gotthard Eiſenbahn wurde ohne Diskuſſion gen

Zum Etat der Poſtverwalt ung ergriſſen die Abgg. Berger, Schmidt
(Stettin) und Ackermann das Wort, erſterer, um nachzuweiſen, daß die er-
heblichen Ueberſchüſſe der Poſtverwaltung von 10 Millionen Mark auf die viel-
W Vergunſtigungen zuruckzufuhren ſeien, welche dieſer Verwaltung beim

ransport von Poſtſachen durch die Bahnen u, ſ. w. zuſtänden Abg. Schmidt,
um auf das Mißverhaltniß hinzuweiſen, welches in den Portoſätzen fur Frankreich
liege, ſo lange dieſes Land noch nicht dem Weltpoſtverein beigetreten ſei. Abg.
Ackermann hatte beantragt, dem Reichskanzler eine Reviſion der ſei her Be
ſtimmungen über die Zeitungeproviſion zu empfehlen er befürwortete den Antrag
mit Hinweis darauf, daß die Wochenſchriften zur Zeit dieſelbe Proviſton wie die
Tagesblätter entrichten mußten. Die Abgeordneten Majunke und Sonne,
mann rugten die Ungleichheit, welche dadurch entſtehe, daß einige Zeitungsrer-
leger bei völlig gleicher Proviſion einen Theil ihrer Auflage ſelbſt verpacken müß-
ten, während die Poſtverwaltung dies fur andere thue. General Poſtdirektor
Stephan erkannte die einer ſolchen Reviſion an und ſagte ſie zu,
worauf Ackermann ſeine Reſolution, welche durch die Erklärung des Bundes-
eommiſſars ihre Erledigung gefunden, auf den Wunſch des Abgeordneten Rich-
ter (Hagen) zuruckzog. Dieſer hatte hervorgehoben, daß es nicht Praxis im
Hauſe ſei, eine Abänderung der Geſetzgebung zu verlangen, ohne gleichzeitig die
Richtung anzudeuteu, in welcher dieſe erfolgen ſolle. Die Abgg. Sonnemann
und Haſſelmann vplaidirten fur eine Gehaltserhöhung der Unterbeamten der
Poſtverwaltung; Haſſelmann betonte beſonders, daß die betreffenden Beamten
ſelbſt, zufolge des von oben auf ſie geubten Drucks, von der begonvenen Agitag
tion zur Verbeſſerung ihrer Lage hätten Abſtand nehmen müſſen. So ſei ihnen
um Beiſpiel unterſagt worden, auf das Organ, welches zur Vertretung ihrere en gegrundet worden, zu abonniren. Diejenigen von ihnen, welche Artl,

el dafur geliefert, ſeien gemaßregelt und entlaſſen worden. Nur durch eine Ge-
haltserhöhung von 50 Procent könne den betreffenden Beamten eine menſchenwur-

Die Abgeordneten Freiherr v. Hoverbeck undPreußiſchen Bank in eine Reichsbank zuſtimmend ausgeſprochen Schmidt (Stettin) halten dafür daß durch ſo ungemeſſene Forderurgen wie
haben. Allerdings hat Preußen noch nicht beſtimmt formulirte Vor Ifeſenige einer pidtzllchen Erhöhung von 50 Procent ohne Rückſicht auf die allge
ſchläge, namentlich betreffs der von ihm in Anſpruch genommenen Ent meine Finanzlage jenen Beamten mehr geſchadet als genützt werde. (Zuſtimmun
ſchädigung, vorgelegt und hat der Bundesrath deshalb auch die weitere Abg. v. Bonin kam noch einmal auf die Beſchwerde des Abg. v. e

tag gelangten Geſetzentwurf ausgearbeitet haben.

Mittheilung, ſei es an den Reichstag ſelbſt, ſei es an die von dem

Reichs indem er auf die ungleiche Behandlung von Stadt und Land in Bezug auf diVerhandlung an ſeine Ausſchüſſe verwieſen, welche den an den Reichs See nd Packeteedeineg vie Da zug auf die
Inſtitut der Landbriefträger werdeJndeſſen erwartet d andenen Bedürfniman, daß noch in dieſer Woche ſeitens des Bundesraths eine nähere r W Zu n r e e

Sonnemaun den Wunſch aus, das Deficit der Verwaltung dauernd dadurch
Telegraphenverwaltung ſpricht Abg.

ſelben eingeſetzte Kommiſſion, gelangen werde und ſcheinen ſich dar zu decken, daß man einen einheitlichen Gebuhrenſatz von 1 Mark fur jede De
veſche einfuühre. Auch die in England bewährte Einrichtung, während der Nacht-nach die Ausſichten für eine Vereinbarung über das Bankgeſetz zwiſchen niezeit den Zeitungen die Telegraphenleitungen fur einen erheblich billigeren Abon

Bundesrath und Reichstag noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion neme itspreis zur Verfügung zu ſtellen, werde der Verwaltung erhebliche Einnah
des letzteren neuerdings günſtiger geſtaltet zu haben, als in letzter Zeit men ſichern.
erwartet werden mußte. worauf der Titel ohne weſentliche Debatte genehmigt wurde.

er Generaldirektor der Telegrachen von Meydam erklärte ſich hiezu bereit,
Der Titel „ZblieDie lange angekündigte Aktion der ſpaniſchen Armee ſcheint be und Verbrauchsſteuern“ gab Herrn Haſſelmann Gelegenheit die bekannten ſo-

gonnen zu haben. Aus Bayonne liegen Meldungen von bedeutenden ejaliſtiſchen Doktrinen über den Steüerdruck zu entwickein, in Bezug auf die er
Truppenbewegungen vor, ſtarke Abtheilungen ſind auf dem Seewege von den Abgg. Günther und Richter zum Theil ſchlagend Dreg wurde.

Bei der Branntweinſteuer wurde konſtatirt, daß der Koſum von Branntwe n keines-Ziever nan Gninuztoa ivgirt, um Jrun Deſinitie zu entſeten und die wegs ſo uberhand genommen habe, als man nach den landläufigen Klagen ſchließen
Grenze zwiſchen Jrun und Vera möglichſt hermetiſch zu ſchließen.
ral Loma iſt bereits mit 5000 Mann in San Sebaſtian gelandet, von
Bilbao aus hat General Salamanca den Vormarſch gegen die Rebellen Braumethode ein Ende zu machen.

Dieſe erſten Andeutungen über die beginnenden Operatio willigt.nen des ſpaniſchen Heeres ſtimmen mit den uns aus Madrid zuge- nd V r das Munzweſen provozirt Abg. Siemens eine Erklä-

in dieſem Monat eine Vorlage einzubringen, welche eine Prolongation des Geſetzes
vom 23. März 1870 bezweckt nach welcher die Gründung neuer Banken

gangenen Privatmittheilungen überein, wonach ein energiſches und kon
zentriſches Vorgehen mit ſehr bedeutenden Kräften gegen die Karliſten

5] Liebe und Feidenſchaſt.
Rovelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.)

urtheilten, welcher den Todesſtreich erwartet auch ſeine Lippen hauchten
zuweilen ein einzelnes Wort, ob es gleich Keiner hörte, und der ſtolze
Mann wand ſich unter der Qual dieſes einen Wortes: Schurke! „Jhr
wißt Alles““, begann der Medicinalrath, „daß meine Eltern unbemittelte
Leute waren, daß ſie außer mir noch eine Reihe von Kindern zu erziehen

Gene- ſollte, dagegen ſei die Qualität des heutigen Bleres eine ſo ſchlechte, daß im Inter

ſſe der Geſundheitspflege eine neue Steuer erfunden werden muſſe, um der jetzigen
Die einzelnen Titel wurden ſämmtlich be

brück dahin, daß es in der Abſicht der Reglerung liege, noch

Noch zu keinem Menſchen hatte Romberg von der Geſchichte ſeiner hatten und ſich äußerſt mühſelig durchſchlugen, mein braver alter
Jugend, ſeiner Liebe geſprochen, und doch träumte einſt auch ſein Herz Vater nahm ja nie Etwas von den Armen, ſondern wenn es ſolchen
ſüßen beſeligenden Traum, doch brachte ihm das Leben Weh und Ent-
täuſchung wieder wie vor langen Jahren drängte ſich ein Name auf Stille hin!

Kranken irgendwo fehlte, dann ſchickte er ihnen das Nöthige in aller
Der Herrgott zahlt's zurück! pflegte er zu ſagen und ließ

ſeine Lippen, ſtieg ein liebliches Bild, ein junges friſches Mädchenantlitz ſich nicht irre machen, wenn zuweilen die Mutter zagend auf theure Zei
vor ſeinem Geiſte empor, damals verheißend, beglückend, nun eine ſchmerz- ten, den großen Bedarf für das eigene Haus hinwies. Gar manches Mal
lich theuere Erinnerung damals roſig angehaucht vom Schimmer der bin ich mit ihr am Abend durch die Straßen gegangen, hier eine Suppe,
Hoffnung, um Vergebung flehend, die heiße ſchwere Thräne der Reue da ein Brod, dort ein fehlendes Stück Wäſche den Armen hinzutragen!
im ſanften blauen Auge!
zen, Eva, ich vergab Dir immer, ich habe ja nie eine Andere geliebt, Familie.

Eva, flüſterte es in des alten Mannes Her Wir waren eine glückliche, aber von materiellen Sorgen viel heimgeſuchte
Des Vaters einzige jüngere Schweſter wurde früh Wittwe

als nur Dich! was ich Dir nicht ſein durfte nach dem Rathſchluſſe und ſtarb bald nach dem Tode ihres Mannes ſelbſt; noch deutlich, wie
der Vorſehung, das bin ich Deinem Sohne geweſen und werde es ihm wenn es geſtern geſchehen, ſteht der Abend vor meiner Erinnerung, als
bleiben, ſo lange meine Augen offen ſind!
längere Hälfte des Weges, der mich trennt von Dir, iſt durchmeſſen!

Schlaf wohl, arme Eva, die der Vater von ihrem Begräbniß heimkehrte.
Rollen eines Wagens liefen wir Kinder hinaus wie immer, um ihn zu

Bei dem wohlbekannten

Eine Hand legte ſich leiſe auf ſeine Schulter, Der, welcher vorhin bewillkommnen, ſeine Taſchen zu durchſtöbern und an ihm emporzuklet-
geſprochen, war aufgeſtanden und zu Romberg getreten.
unvorſichtig eine wunde Stelle berührt, ohne es zu wollen, ſo vergieb Etwas, das er unter dem großen Mantel verborgen trug.

Euch heute ein ganz beſonderes Geſchenk mitgebracht“, ſagte er, „„abermir, alter Junge!“ bat er treuherzig.
Der Medicinalrath drückte ſeine Hand; der Wunſch, ſich gegen be ſeid ruhig, ſonſt bekommt Jhr es nicht

ſpitzen ſchleichend, folgten wir ihm in's Haus zur Mutter, welche uns
„Wenn ſchon auf dem Flur entgegenkam; er ſchlug ſeinen Mantelkragen zurück

freundete Herzen einmal ganz ausſprechen zu dürfen, wurde übermächtig
in ihm und ließ ihn die ſonſtige Zurückhaltung bei Seite ſetzen.

„Habe ich da tern, aber dies Mal verwies er unſer Toben und zeigte lächelnd auf ein
„„Jch habe

Neugierig, auf den Zehen-

Ihr eine Geſchichte voll Schuld und Leid zu hören wünſcht“, begann er, und legte ihr behutſam ein kleines ſchlafendes, etwa ſechsjähriges Mäd
„ſo will ich Euch die meinige nicht vorenthalten Jhr ſeid die Erſten, (chen in die Arme.eder i f chen zu der eigenen großen Zahl, gönne der kleinen Waiſe einen Platz

denen ich ſie vertraue, und werdet die Letzten bleiben
„„Da, Marie, hier bringe ich Dir noch ein Töchter

„Deine Mittheilungen kommen nicht über unſeren Kreis hinaus, in Deinem Herzen und an Deinem Tiſche die arme Schweſter ſtarb
Ou weißt es, Harald! Gewiß niemals.“ ruhig, als ich ihr verſprach, das Kind zu mir zu nehmen Meine

„Jch danke Euch, Freunde! Wenn Du Dein Leben ein verfehl Mutter mochte etwas Aehnliches im Stillen erwartet haben, denn ſie
tes nennſt, Waldemar! wenn Du meinſt, kein Glück gehabt zu haben, ſchien nicht überraſcht, ſondern blickte zärtlich zum Vater empor und
ſo höre meine Erzählung und es wird ſich finden, wer von uns am härte küßte das ſchlafende Mädchen.4 Linke liebkoſend über ihre Wangen glitt, und dieſer Händedruck, dieſer
ſten betroffen wurde, Du oder ich!“

Er reichte ihr die Hand, während ſeine

Aber der Edelmann antwortete keine Silbe, er trank Glas nach Blick gaben dem kleinen ahnungsloſen Weſen das verlorene Elternhaus,
Glas den feurigen Wein und das ſeltſame Zucken ſeines Mundes ver die Vater und Mutterliebe im vollſten Umfange zurück; von jener Stunde
rieth quälende innere Aufregung, das ganze Ausſehen war das eines Ver an war Eva ihr Kind, die Schweſter ihrer eigenen.“



4 abhängig ſein ſoll von einem Bundesgeſetze, ferner eine Vorlage welche ſie Ban,

ken zur raſchen Einziehung der kleinen Notenavoints verpflichtet. Auch
dieſer Etat wird geuehmigt.

Nach Annahme einiger kleiner auf ElſaßLothringen bezuglicher Geſetzentwürfe
untergeordneter Art vertagte ſich das Haus bis Mittwoch.

Eine dramatiſirte Scene aus dem Reichstage.
Jn dem Feuilleton der Magdeburgiſchen Zeitung hat ein geiſtreicher

Berichterſtatter die ſtürmiſche Freitagsſitzung des Reichstages in pikanter
Weiſe dramatiſirt. Wir heben daraus nur die eine Scene hervor, wie
Bismarck Jörg bearbeitet:

wei Uhr: Bismarck hat Joörg in Arbeit; mit feſtem Griff hat er ihn gepackt,
hält ihn in die Höhe, reißt ihm Arme und Beine aus (natärlich figuürlich), rollt
dann den Reſt zwiſchen den beiden Händen in einen Klumpen zuſammen und wirft
ihn endlich in die Ecke. Als Bismarck auf das kiſſinger Attentat zu ſprechen
kommt, tritt ſeine tiefe Bewegung z Tage, ſein Geſicht nimmt Ausdruck und
Farbe an, welche Bismarck's leidenſchaftlichen Momenten eigenthumlich iſt. Die
Erzählung des kiſſinger Attentats erfolgt in kurzen ſtoßartigen u und jeder
Stoß ſitzt im Herzen des Centrums. Schlußſcene. „Und dann“, fährt Bismarck
ſort, „dann hat mir Kullmann geſagt: Sie haben meine Fraction beleidigt. Jch
ſragte: Welches iſt denn Jhre Fraction? Darauf hat er mir vor Zeugen geſagt:
Die Centrumsfraction im Reichstage. Ja, meine Herren verſtoßen Sie den
Mann, wie Sie wollen er hängt ſich doch an Jhre Rockſchöße.“ Dieſe Worte
ſind kaum geſprochen, ſo erhebt ſich ein donnernder, unendlicher Beifall im Saale
und will ſich nimmer und nimmer entleeren, als wolle das Meer ein Meer noch
ebären. Die Centrumsfraction ſitzt da wie ein überfuhrter Verbrecher auf derAntlagebant. Unermudliches Glockenläuten des Praſidenten, einen Augenblick legt

ſich der Laärm. Dann aber hört man eine Stimme aus den vorderen Bänken des
Centrums „Pfui“ rufen, aber nicht uüber den Mörder, ſondern uber den Mann, der
ſich über das ruchloſe Attentat beſchwert.

Jm Augenblicke iſt der Tumult auf dem Girfel; die National Liberalen er-
heben ſich mit drohenden Rufen, der Miſſethäter iſt alsbald erkannt, ſein kaſeweis
gewordenes Antlitz verräth ihn. Es iſt der ſchleſiſche Graf Balleſtrem! Jupiter
Tonans auf dem Praäſidentenſtuhle läßt den Blitzſtrahl des Ordnungsrufes auf den
Mann herabfahren. Fuärſt Bismarck aber erhebt ſich Todtenſtille: „Pfui iſt ein
Ausdruck des Ekels und der Verachtung. Glauben Sie nicht, daß mir dieſe
Gefühle fern liegen ich bin nur zu höflich, ſie auszuſprechen.“ Das war das
Wort der Situation, das erleichternde, befreiende, das einzige, das werth war,
eine e zu charakteriſiren, in welcher die Klerikalen Bismarck wegen Kullmann
angreifen.

Die Glocke des Präſidenten läutet, läutet, läutet, ſie iſt unfähig, den tobenden
Lärm zu bezwingen drohende Rufe werden im Saale gehört, ein altes Mitglied
der Fortſchrittsvartei ſtellt ſich mit wilden Blicken dem ſchleſiſchen Grafen gegen
uber, der nicht weiß, wo er bleiben ſoll, und den ſelbſt ſeine Partei mit zweifel-
haften Augen betrachtet. Präſident v. Forckenbeck ſchickt nach ſeinem Hute, um
ſich zu bedecken der Hut wird gebracht kaum iſt er im Saale, ſo wirkt er
wie ein Talisman. Die Ruhe ſtellt ſich her.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Kantor Banſe zu Gehrendorf im Kreiſe Gar-
delegen, dem Nagelſchmiedemeiſter Lange zu Mühlberg im Kreiſe
Liebenwerda, dem Schuhmachermeiſter Wald mann ebendaſelbſt, dem
Sattlermeiſter Müller ebendaſelbſt und dem Gemeindevorſteher
Anders zu Wöllmen im Kreiſe Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben geruht folgende Kreisrichter zu
Kreisgerichts-Räthen zu ernennen: Seidler in Worbis, von Fro-
reich und Riecke in Aſchersleben, Fahren holz in Worbis, Brohm
und Lorenz in Halberſtadt, Schroedter in Nordhauſen, Zwiebler
in Aſchersleben, Schneidewind und Stamm in Nordhauſen,
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Boehr in Zeitz, Brauns in Langenſalza, Fettback in Weißenfels
und Rudolph in Merſeburg. eDie Kaiſerl. Telegraphen Direktion in Halle macht bekannt, daß
am 16. d. M. in Allendorf a Werra, Regierungsbezirk Caſſel, eine
Kaiſerliche Telegraphenſtation mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet
wird.

Der König und der Prinz Georg von Sachſen wohnten
geſtern dem Gottesdienſte in der St. Hedwigskirche bei, machten
Mittags einige Beſuche und verabſchiedeten ſich nach Aufhebung der
Tafel im königlichen Palais, um Abends S Uhr von hier nach Dresden
zurückzukehren. Der Großherzog von Sachſen- Weimar hat
ſich geſtern Abend 7 Uhr nach Weimar zurückbegeben. Der Groß
herzog von Mecklenburg- Schwerin hat bereits am Sonnabend
Abend 11 Uhr von hier die Rückreiſe nach Schwerin angetreten.

Wie die „N. L. C.“ erfährt, gewinnt die Eventualität einer
Wiederaufnahme der Reichstags- Seſſion nach Neujahr
an Wahrſcheinlichkeit. Außer dem Bankgeſetz ſoll alsdann auch das
Civilehegeſetz erledigt werden. Dagegen begegnet die Nachricht, daß
dem Reichstage in dieſem Winter auch noch die Concursordnung zu
gehen werde, ſtarken Zweifeln. Uebrigens ändert die erwähnte Even
tualität nichts an dem Beſtreben, alle anderen dringenden Geſchäfte des
Reichstags noch vor Weihnachten zu Ende zu führen.

Wie die „N. L. C.“ hört hat die deutſche Reichsregierung für
das nächſte Jahr beſtimmt in Ausſicht genommen der vom Abgeord
neten Dr. Krupp gegebenen Anregung gemäß, einen deutſchen Mi ni
ſterreſidenten für die fünf Republiken von Centralamerika zu
rere Der Wohnſitz des Miniſterreſidenten wird jedenfalls Guate
mala ſein.

Nach beſtunterrichteten Quellen bringt die nächſte Landtags
ſeſſion Miniſterial- Vorſchläge behufs durchgreifendſter Reformen imganzen land wirthſchaftlichen Untenichte ſyſtem

Durch die Blätter geht die Nachricht von einem Projekte, die
Berliner Univerſität nach dem Jnvalidenhauſe zu verlegen. Jn-
validenhäuſer ſind allerdings nicht mehr Bedürfniß, im Auslande wer
den ſie überall aufgehoben, wo ſie dies noch nicht ſind, und auch hier
iſt die ſtete Beurlaubung von zwei Dritteln der Jnſaſſen ein genügen-
des Zeugniß für die Ueberflüſſigkeit auch unſeres Jnvalidenhauſes. Die
Verlegung der Univerſität nach jener Gegend würde auch ſicherlich das
Aufhören der jetzt für die Studirenden ſtattfindenden Wohnungsnoth
im Gefolge haben. Uebrigens iſt der Baumeiſter Tiede auch bereits
beauftragt die Gebäude für die Laboratorien und Muſeen der medici
niſchen Fakultät auf dem Platze außerhalb des Neuen Thores, auf
dem bisher die königliche Eiſengießerei ſtand, aufzuführen. Die hel-
len, ſchönen Räume des Univerſitätsgebäudes aber eigneten ſich dann
vorzüglich zu Kunſtausſtellungen u. ſ. w. und durch das bierdurch
frei werdende Gebäude der königl. Akademie löſte ſich dann leicht die
brennende Frage, wo man der vergrößerten königl. Bibliothek eine
angemeſſene Stätte bereiten könne.

Durch ein in Berlin angelangtes, in den ſchmeichelhafteſten Aus-
drücken abgefaßtes Schreiben vom 20. v. M. iſt Dr. Schweinfurth
vom Vice-König von Aegypten zum General-Director der bekanntlich

Aller Aufmerkſamkeit wandte ſich dem Erzähler zu, ſonſt müßten
die Uebrigen bemerkt haben, wie bei dem Namen Eva der Baron jählings
zuſammenfuhr und einen erſtickten, unarticulirten Laut hervorſtieß, ſo
aber ſah es Niemand den Ausruf, welcher ſich mit Gewalt Bahn
brechen wollte, verdeckte ein erzwungener Huſten kein Auge jedoch hing
ſo geſpannt, mit ſolcher ruheloſen Begier an den Lippen Romberg's, als
das ſeinige.

„Jch war um dieſe Zeit ein Knabe von zehn Jahren fuhr der
Medicinalrath fort, „„und kam mir daher dem kleinen Mädchen gegen-
über als Beſchützer vor, gewiſſermaßen als älterer, erfahrener Freund;
ich vertheidigte ſie gelegentlich gegen die Anmaßungen meiner jüngeren
Schweſtern, ich verfertigte ihr Spielzeug, ich entſchleierte ihr die Ge
heimniſſe der Bilder-Fibel. Später machte ich ihre Schulaufgaben, fuhr
ſie im Schlitten und prügelte diejenigen meiner Kameraden, welche Schnee-
bälle nach ihr warfen die kleine zierliche Eva war meine Lieblings
ſchweſter, bis ich anfing über den Unterſchied zwiſchen der verwandt
ſchaftlichen Stellung zu ihr und zu meinen wirklichen Schweſtern nach
zudenken ich machte ihr jetzt in der Weiſe ſechszehnjähriger Knaben den
Hof, brachte ihr ſo heimlich Blumen, als ob das eine große Sünde ſei,
ſchrieb Alles ab, was ſich reimte, ja ich wagte zuweilen ſogar ſelbſt einen
verzweifelten Ritt auf dem Pegaſus ſie ihrerſeits hatte mich augen
ſcheinlich lieber, als die älteren Brüder, von denen ſie noch ganz wie ein
Kind behandelt wurde, was ſie ja auch thatſächlich war kam ich nach
Hauſe, ſo ſprang ſie mir entgegen und hing ſich an meinen Arm, luſtig
wie ein junger Vogel, plaudernd und lachend, erzählte mir von ihrem
Kätzchen, ihren Geſpielinnen, ihrem neuen Kleide, während ich ſtockſteif
und verlegen, hochroth mit klopfendem Herzen neben ihr ſtand ſie
ganz unbefangen, ein harmloſes Kind, ich bereits im Uebergangsſtadium
zum Jünglingsalter! Glückliche Tage, noch heute nach ſo langer Zeit
denke ich ihrer, wie unſere erſten Eltern an das Paradies gedacht haben
mögen, als es ſich auf immer hinter ihnen geſchloſſen! Dann kam jener
letzte Abend im Vaterhauſe; am andern Morgen ſollte ich fort, um nur
als Beſuch wiederzukehren, auf die Hochſchule nach K. Die Mutter ging
mit verweinten Augen umher und packte meine Sachen ein der Vater
predigte ihr Faſſung, in ſeiner ruhigen Art wies er ſie darauf hin, daß
ja auch die älteren Jungen ihrerzeit fortgegangen daß Söhne ſo früh
als möglich hinaus in die Welt müßten, um ſich abzuhärten gegen den
unvermeidlichen Kampf mit derſelben, ſie nickte ſtumm, aber ihre

Herz greifen fühlte, dachte ſie bereits an's Wiederſehen
Weſen ſchien von jeher nur für den Sonnenſchein des Glückes geſchaf

Thränen floſſen um ſo heftiger! Meine kleinen Schweſtern ſaßen mit
betrübten Geſichtern umher. Nur Eva war fröhlich wie immer, und
das kränkte mich über alle Maßen, obgleich ich mich wohl hütete, etwas
dergleichen merken zu laſſen. Sie ſaß auf meinen Knieen, während die
langen blonden Locken wie eine ſchimmernd goldene Fluth über ihren
Nacken herabwallten die kleinen weißen Hände ſtreichelten meine Wangen
und das Schelmengeſichtchen ſah mich mit erkünſteltem Ernſte an!

„Sieh', Harald!“ rief das Kind, „„eine ſo böſe Miene machſt Du
eben, gerade ſo!“ und ihr luſtiges Lachen ſchallte durch das Zimmer,
im Stillen meine Knabenverliebtheit auf das Furchtbarſte verletzend ich
antwortete ihr nicht, ſie plapperte indeſſen, ohne eine Entgegnung zu er
warten, ihren eigenen Gedankengang verfolgend, weiter.

„„Du darfſt nun mit der Poſtkutſche fahren bekommſt einen gro
ßen neuen Reiſemantel und wirſt fremde Städte ſehen, viele Menſchen,
vielleicht auch den König ſogar. Harald, ſag' mir, wirſt Du den
König ſehen

„„Jch weiß es nicht!“ gab ich verſtimmt zur Antwort und ging fort,
um mich nicht mehr über ihre Heiterkeit zu ärgern.

Am anderen Morgen vor Tagesanbruch verließ ich die Heimath und
ihre letzten Worte waren: „„Harald, vergiß es nicht, bringe mir Gold
fiſche mit, wenn Du zum Beſuch kommſt!““

Während ich wie Geierkrallen den Schmerz der Trennung in mein
Jhr ganzes

fen, der erſte Sturm mußte meine ſüße zarte Blume knicken. Des Vaters
Mittel erlaubten mir nun keineswegs häufige Reiſen, ich ſah ſie daher
in jedem Jahre nur einmal um Weihnacht, aber die kurzen Wochen,
welche ich dann im Elternhauſe zubrachte, waren mir der leuchtende
Punkt, dem ich durch das Dunkel der übrigen zuſtrebte, waren mir ein
Himmel voll Seligkeit! Jch wußte jetzt, daß ich ſie liebte, daß Eva für
mich das einzige Weib auf Erden alle meine Anſtrengungen, mein be
harrlicher Fleiß galten ihr, für ſie wollte ich es zu etwas bringen; ſtolz
wie ein ſiegreicher Feldherr legte ich ihr meine Zeugniſſe zu Füßen, um
ihr ein Geſchenk machen zu können, ertrug ich willig monatlange Ent
behrungen.“

(Fortſetzung folgt.)
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Zum aufrichtigen
Bedauern ſeiner zahlreichen Fachgenoſſen und Freunde wird Dr. Schwein
furth bereits im Februar nächſten Jahres Berlin verlaſſen, um dieſem
ehrenvollen Rufe zu folgen. Jn dem ſeit ungefähr zwei Jahren dort
weilenden Profeſſor Brugſch, einem der bedeutendſten Aegyptologen,
welcher früher an der Univerſität Göttingen lehrte und jetzt Reichs-
Hiſtoriograph Aegyptens iſt findet er einen ebenfalls vom Vice-König
nach Kairo berufenen Landsmann vor.

Die „P. Ztg.“ meldet: Jn Sachen des geheimen päpſtlichen De
legaten wurden kürzlich die Decane Wieſner in Schwetzkau, Theiner in
Goniembice und Krepec in Marzenin gerichtlich vernommen. Sie ver-
weigerten ſämmtlich jede Auskunft. Der Decan Krepec wurde deshalb
von dem Kreisgerichte in Gneſen zu einer Geldſtrafe von 50 Thlr.
verurtheilt. Dem Geiſtlichen Kantecki, welcher in Rokoſſowo
(Kr. Kröben), dem Fürſten Czartoryski gehörig, als Caplan fungirt,
iſt aſ Befehl zugegangen, binnen 24 Stunden die Provinz Poſen zu
verlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Dec. Hie Dupanloup, hie Challemel! Die Bot-

ſchaft iſt ſchon beinahe vergeſſen über dem Geräuſch, welches die bei-
den Kämpen für und gegen die Freiheit des höheren Unterrichts ge
macht haben. Der Biſchof der Orleaniſten hat mit muſterhafter Of—-
fenherzigkeit erklärt, was ſeine Partei unter Freiheit des Unterrichts
verſteht: „Der Staat ſoll innerhalb der Grenzen des Erlaubten Jedem
den höheren Unterricht freiſtellen. Jnnerhalb der Grenzen des Erlaub-
ten ſtehen aber nur diejenigen, welche die erwieſene Wahrheit lehren.
Die erwieſene Wahrheit iſt aber die Lehre der Kirche und was mit ihr
übereinſtimmt.“ Alſo volle Unterrichtsfreiheit für uns Biſchöfe und
ſonſt für Niemanden! Das iſt das Ergebniß ſeiner Rede. Dem
gegenüber hatte Challemel Lacour keinen ſchweren Stand; er ging direkt
auf das biſchöfliche Sophisma los und ſchlug es in Stücke: „Wenn
es ſich um eine wahre Freiheit des Unterrichts handelte, wenn jeder
Mann der Wiſſenſchaft lehren könnte, was er aus rein wiſſenſchaftlichen
Gründen für richtig hält, dann würden auch wir für die Freiheit ſein.
Aber aus allem, was die Begünſtiger des Geſetzentwurfs kundgeben,
geht hervor, daß die erſtrebte ſogenannte Freiheit nichts Anderes iſt,
als das Monopol der Klerikalen. Und das wollen wir nicht.“ Chal
lemel Lacour iſt der beſte polemiſche Redner der Kammer; das zeigte
er geſtern wieder. Scharf, ſchneidig und direkt auf den Kern der
Frage losgehend, hielt er ſelbſt ſeine Gegner von der Rechten in ge-
ſpannter Aufmerkſamkeit für die Linke war ſeine Rede ein Triumph.

Der Carlismus in Spanien.
Es hat mit Recht auffallen müſſen daß die ſpaniſchen Generale

Loma und Laſerna, welche das von den Carliſten hart bedrängte Jrun
entſetzten, die errungenen Vortheile nicht weiter ausbeuteten, um den
Gegner über die nahe liegende franzöſiſche Grenze zu werfen wenn
man aber bedenkt, daß die ſpaniſche Armee nicht in einer Verfaſſung
iſt, wie man ſie von einer europäiſchen Truppe verlangt, wenn man
erwägt, daß, nachdem König Amadeus dem ſchönen, unglücklichen
Lande den Rücken kehrte die Republikaner nichts Eiligeres zu thun
hatten, als die Armee zu vernichten und die Conſcription abzuſchaffen,
dann wird wan das ſpaniſche Princip ſchon annehmen müſſen nach
welchem die Carliſten nur mit dreifacher Ueberzahl anzugreifen ſind.
Der Carlismus ſelbſt gebietet größtentheils über alte, erprobte Trou-
piers, baskiſche Schmuggler aus dem Südabhange der Pyrenäen, die
das nördliche Spanien auf Schritt und Tritt kennen, in Rom über-
flüſſig gewordene päpſtliche Zuaven und die mißvergnügten und ehr-
geizigen Elemente der ſpaniſchen Armee ſind ſeine Hauptbeſtandtheile.

Man darf ferner nicht vergeſſen, daß die Perle der Antillen einen
guten Theil der ſpaniſchen Armee abſorbirt; Ehre und Jntereſſe ſind
in Cuba engagirt, Hafenplätze und theilweiſe auch Provinzen leben
durch ihre Handelsbeziehungen zur Havanna, Barcelona und Cata-
lonien Santander und Altcaſtilien Cadix und Andaluſien würden
ſchwer leiden, ſollten die Jnſurgenten auf Cuba die Oberhand gewin-
nen oder die nordamerikaniſche Union die Hand nach der Jnſel aus-
ſtrecken. Die ſpaniſche Ariſtokratie hat ſich dem Carlismus faſt gänz-
lich ferngehalten nur wenige Namen von gutem Klange ſind bei ihm
vertreten. Don Carlos documentirt dies am Beſten durch ſeine eigenen
Worte: „Jn Madrid angekommen, werde ich den ſpaniſchen Granden
14 Tage Zeit laſſen, mir die Hand zu küſſen; nach dieſer Zeit werde
ich ihre Namen aus dem Adelsbuche ſtreichen und ihre Güter unter die
Bauern vertheilen, die ſich für mich auf dem Schlachtfelde ausgezeich-
net hatten Vor dem Tode des ſpaniſchen Generals Concha hatten
die Madrilenen kaum eine Ahnung von dem Ernſte der Situation
erſt als die Carliſten durch ihren kühnen und abentheuerlichen Marſch
auf Cuenca ihre Nähe kaum 30 Meilen von der Hauptſtadt anzeigten,
erſt als die unglückliche Stadt durch Scenen des Greuels und Schreckens
entvölkert war, als man die wilde Horde in ihrer Beſtialität gewähren
ließ, weil die Befehlshaber der abgeſandten Hülfstruppen ſich nicht
darüber einigen konnten, wer dem Andern zu gehorchen habe, da erſt
erkannte man, daß der Carlismus zu einer Macht gelangt war, die
man zu ſpät angefangen hatte zu bekämpfen. Jn Spanien wird der
Werth von Menſchenleben nicht hoch angeſchlagen und da nach Nieder-
werfung jedes carliſtiſchen Aufſtandes die Officiere des Prätendenten mit
ihrer Charge wieder übernommen werden Don Carlos aber jeden
Officier, der zu ihm übertritt, eine Charge ſteigen läßt, ſo iſt es er
klärlich, daß die Madrider Blätter ſo häufig Namen von Offizieren
ankündigen, die aus der Liſte der Armee geſtrichen, d. h. übergegangen
ſind. Mancher gute ſpaniſche Officier wurde zu den Carliſten gedrängt,

nd r Sunngen, Sewächshäuſer u. ſ. w. nach Kairo berufen worden.

um ſeine Carriere nicht aufzugeben, beſonders aber in Folge der Affaire

des Artilleriecorps.
Wenn behauptet wird, daß die baskiſchen Provinzen Don Carloz

treu anhangen, ſo iſt dies ein Jrrthum, einige fanatiſche Prieſter haben
ſich allerdings gefunden, die Rolle eines Cabecilla zu ſpielen, der Reſt
der Bevölkerung wird durch Schrecken und Gewalt beherrſcht, und die
Auswanderung beſonders nach Südamerika dezimirt die Domaine des
Prätendenten daß Don Carlos das Schwerdt im Namen Gottes und
der Religion gezogen, iſt eine zu offenkundige Lüge und der Biſchof
von Cuenca ſagte der Gemahlin Don Alfonſo's nach den dortigen Gräueltha-
ten „Madame durch ſolche Handlungen erwirbt man weder Throne
auf Erden noch Kronen im Himmel.“ Auch daß der Papſt offen den
Carlismus unterſtützt, iſt nicht erwieſen, wenigſtens hat er es abgelehnt,
einen Groß-Almoſenier für eine carliſtiſche Armee zu ernennen, die
himmelſchreienden Schandthaten des Carlismus haben ihm jede Sym-
pathie entfremdet und zur Anerkennung der Republik geführt, ſchon
dadurch iſt ihm jeder Credit untergraben und ſeine Tage ſind gezahlt.
Unter den Heerführern der Carliſten befindet ſich nicht ein einziger von
außergewöhnlicher Begabung, ſie alle ſind unbedeutende Männer ohne
beſondere militäriſche Talente. Elio iſt ein alter Verſchwörer, dem
Jſabella II. das Leben ſchenkte und der bei jedem neuen Pronunciag:
mento ſein wird, der Marquis von Valdespina iſt ein baskiſcher Edel-
mann, der ſein Leben auf ſeinen Ländereien zubrachte, nur keine
Ahnung von militäriſcher Führung hat. Mendiri iſt vielleicht der Be-
deutendſte; Navarreſe, alter Troupier mit viel Terrainkenntniß, aber
ohne Begabung für einen Chef. Lizzarraga iſt ein beſchränkter Kopf;
er läßt ſeine Soldaten jeden Abend den Roſenkranz beten und befahl
und leitete die Maſſacres von Olot.

Vinalet Miniſter des Auswärtigen bei Don Carlos, alter Ma-
rineoffizier, iſt nur dadurch bekannt, daß er in den cubaniſchen Ge-
wäſſern 2 Kriegsſchiffe einbüßte; Dorregary, jetzt in Frankreich inter-
nirt, befehligte im Kriege gegen Marocco eine Compagnie bewaffuneter
Sträflinge als Capitain. Saballs war Capitain der päpſtlichen Zoug-
ven und Triſtanv befehligte unter Franz II. von Neapel eine Bande
in Calabrien das iſt eine Reihenfolge von Abenteurern welche ihr
Schickſal mit dem des Don Carlos verknüpften, aber unter ihnen
herrſcht ewig Hader und Zwietracht und mit Hülfe der Camarilla
en Hofe des ſogenannten Königs wird immer einmal einer von ihnen
geſtürzt.

Die Haltung Frankreichs, dem Carlismus gegenüber, iſt vielfach
verurtheilt, dennoch dürfte es ſchwer halten, dem Lande eine direkte Be-
günſtigung zu beweiſen der Handel in den franzöſiſchen Grenzdiſtrik-
ten iſt durch den Bürgerkrieg völlig lahm gelegt, die franzöſiſchen Bas-
ken ſind deßhalb einzig auf den Handel mit Kriegscontrebande ange-
wieſen, der um ſo ſchwerer zu überwachen iſt, als die langgeſtreckte
gebirgige Pyrenäengrenze der Schlupfwinkel und faſt unzugänglichen
Pfade Legion hat. Der vielverſchricene Präfekt des Departements
Baſſes Pyrenées, Herr de Nadaillac, könnte ebenſo gut Republikaner
als Legitimiſt ſein, er würde die Sachlage nicht zu ändern vermögen,
es würde trotzdem in Bayonne das carliſtiſche Journal „La voix de
la verité“ erſcheinen und die Gewehrhandlungen dieſer Stadt ihren
Artikeln die Chiffre Charles VII. mit über die Grenze geben. Wenn
die Sympathien und die Mittel der Legitimiſten den Carlismus ver-
längert haben, ſo kann Frankreich ſelbſt kein Jntereſſe an ihm haben
ziemlich 3 Milliarden franzöſiſchen Capitals ſind in ſpaniſchen Eiſen
bahnen angelegt und Don Carlos ſorgt dafür, daß die Dividenden
mager ausfallen.

Sollte ſich Spanien nicht ſo weit aufraffen können, dem Carlis-
mus bald ein Ende zu machen, dann iſt es ein Beweis, daß die Vor-
ſehung die Leiden des unglücklichen Landes verlängert, um damit ei-
nen t Wrlen häßlichen Flecke zu tilgen, an denen ſeine Geſchichte
ſo reich iſt.

Halle, d. 8. December.
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden

zunächſt 460 Thlr. für Trottoiriſirung des an der gr. Steinſtraße ge-
legenen Bürgerſteiges und der Zugänge zur neuen Bürgermädchen-
Schule ferner 350 Thir. für eine 4 Fuß breite Trottoiriſirung vor
dem St. Andreaskirchhof unter der Bedingung genehmigt, daß die
Koſten von der Glauchaiſchen Kirchengemeinde die ſich im that-
ſächlichen Beſitz des Gottesackers befindet, zurückgezahlt werden. Die
Gemeinde iſt allerdings geneigt, in Verhandlungen wegen Abtretung
des Kirchhofs zu treten. Zur Sache ſprachen die Herren Werner
als Referent, Nebert, Jordan, Hüllmann, Göcking, Lutze und Gräf.
Die Verſammlung genehmigte ferner mehrere kleinere Vorlagen und
150 Thlr. aufgewendete Ausſchachtungskoſten zur Herſtellung eines
Bürgerſteiges und trat dann in die geheime Sitzung zur Wahl der
Stadträthe ein.

Wie verlautet, ſind in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der
Stadtverordneten zum beſoldeten Stadtrath Hr. v. Holley, zu un-
beſoldeten Stadträthen die Herren v. Baſſewitz, Dryander,
Fubel, Helm und Werther gewählt worden.

Vermiſchtes.
Vor einiger Zeit erhielt der Bahnhofsinſpector in Barn-

ſtorff (Venlo- Hamburger Bahn) einen anonymen Brief, in welchem
er auf das Eindringlichſte gewarnt wurde, einen Bahn wärter N. N.
im Dienſte zu belaſſen, widrigenfalls ein großes Unglück paſſiren ſolle.
Die Sache erregte damals großes Aufſehen, doch gelang es der Polizei
nicht, den Briefſchreiber ausfindig zu machen. Jn der vergangenen
Woche nun hat dieſer, wie das „Hoy Wochbl.“ berichtet, ſeine Orohung
wahr gemacht. Der betreffende Bahnwärter iſt, grade als es ſo ſtark
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und er

fror, von zwei Männern überfallen, geknebelt, ihm der Mund verſtopft
uer über die Bahnſchienen gelegt, an welche er feſtgebunden

worden ſein ſoll. Glücklicher Weiſe jedoch hinderte ein günſtiges Ge
ſchick die vollſtändige Ausführung des geplanten Bubenſtückes. Gegen
Abend, als die Frau des Bahnwärters in Barnſtorff ihre Fenſter
frieren ſieht, gedenkt ſie ihres Mannes der in der ſchlecht verwahrten
Wärterbude wohl auch frieren könnte. Von einer ihr unerklärlichen
Beſorgniß ergriffen, macht ſie ſchnell einen guten heißen Kaffee und
läuft, um denſelben dem Manne zu bringen, der bei ſeiner Station
den erſten Abendzug erwarten muß. Mit beflügelter Eile läuft ſie am
Bahndamm hinunter, geht ins Wärterhaus und findet ihn nicht in
deſſen ſie ſchon in der Ferne den Zug keuchen hört. Sie läuft nach
rechts einige hundert Schritte, nach links, aber ſie findet ihn nicht da
bemächtigt ſich ihrer eine namenloſe Angſt, und, laut den Namen
ihres Mannes rufend, eilt ſie zurück nach dem Wärterhauſe. Es
iſt ihr der Gedanke gekommen als ſie die glühenden Augen der
näher kommenden Locomotive ſieht Muß da nicht der Telegraphen-
arm gezogen werden und, um ihren abweſenden Mann vor der Strafe
zu bewahren, tritt ſie an die Signalſtange und zieht einen Arm aber
den verkehrten! Gott hatte ihren Arm gelenkt. Der Zugführer ſieht,
wie der Bahnwärter den falſchen Arm gezogen und läßt halten.
Man ſpringt herunter, die Frau weint und klagt, ihr Mann ſei nicht
zu finden. Mittelſt einer Leuchte läßt man ſuchen bis zum nächſten
Wärterhauſe und findet ihn endlich in der eben beſchriebenen Lage
hülflos auf den Schienen. Der arme, gerettete Bahnwäter ſoll die
beiden, von einem Dritten gedungenen Mörder erkannt haben, und die-
ſelben ſind bereits hinter Schloß und Riegel.

Auf der Goldküſte hat der Gouverneur Strahan eine Ver-
ſammlung der Könige und Häuptlinge im Schloß empfangen und eine
Königliche Botſchaſt vorgeleſen, welche dahin lautet, daß die Königin,
nachdem ſie die Häuptlinge und ihr Land in dem Kriege mit Aſchanti
von Niederlage und Ruin gerettet habe, nunmehr verlange, daß ſie die
Sclaverei aufgeben. Hinfort könne weder Mann noch Weib oder
Kind im Protectorate verkauft oder zum Verkauf aus dem Protectorate
genommen werden noch dürſe in Zukunft Jemand als Pfand gegeben
oder genommen werden. Der Gouverneur iſt nach Accra abgereiſt.
Boten des Königs Kokofu beſtätigen die Nachricht, daß König Koffi
abgeſetzt worden ſei und ſich in die Dörfer hinter Kumaſſt zurückge-
zogen habe. Quacu Duah ſoll Nachfolger werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Amſterdam, d. 7. Dec. Weizen loco feſt pr. War 274, Mai 277. Rog
gen loco ſeſt, vr. März 1809 Mai 186. Rars rr. Herbſt 360 Fl. Räböl loco
32 vr. Frühi. 33 Herbſt 35.. Wetter Trübe, naßkalt.

London, d. 7. Dee. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Ge
treidearten feſt bei ſchleyvendem Geſchäft. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 7. Deebr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig Verſchiffungen niedriger. Tagesimport 5000
Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 7. December. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 12,000
Ballen, davon fur Spekulation und Exporr 2000 Ballen. Amerikaniſche billi
ger Anderes unverändert. Verſchiffungen billiger. Middling Orligas S e
middl. amerikaniſche 7 fair Dhollerah 5 middl. fair Dhollerah 4 good
middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 37 fair Bengal 4 fair Broach 5
new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 47,, fair Pernam 8,
fair Smyrna 6 fair Egyptian S.

Petroleum. (Berlin, d. 7. Dec. Pr. 100 Kilo loco 8 pr. Decbr.
8 bz. r Jan. 23. 48 bz. pr. Febr. 23. 1 bz. Gek. 00 Barr. Regulirungs-
preis fur die Kuündigung 8 Hamburg: Behauptet, Standard white loco
10, 25 Bf., 10, 10 Gd. pr. Dec. 10, 10 Gd. pr. Jan. März 10, 50 Gd. pr.
Auguſt, Decbr. 11,50 Bf. Bremen (Schlußbericht). Standard white loco
10 Mk. 50 Pf. bz. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Tyre weiß, loco 26'/.
bz., 27 Bf., pr. Dec. 26 bz. 26*/, Bf. vr. Jan. 26), bz. 26 Bf. pr. Febr.
25*, Bf. pr. Jan. März 25 Bf. Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro
t am 7. December am Unterpegel 0 Meter 84, am 8. Decbr. am Untervegel
0 Meter 84.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 7. Decbr. Vorm. 0,68 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Decbr. Am Pegel 0,49 Me-

ter (1 Fuß 7 Fl.Kaſtk nan der Elbe bei Dresden am 7. Decbr. 151 Centim. 2 Ellen

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 7. December. Im geſtrigen Privatverkehr war bei maßigem Ge-

ſchaft recht feſte Haltung. Auch heute war die Stimmung im Allgemeinen gun-
ig und wenngleich das Geſchaft weniger lebhaft als Sonnabend war, ſo habenoch einige ſpekulative Werthe Beſſerungen anſzuweſſen, Von den drei öſterrel

chiſchen Spielpapieren ſind nur Creditactien etwas lebhafter gehandelt Franzoſen
und Lombarden ſehr geſchaäftslos, aber recht feſt. Jnländiſche ſchwere und leichte
Eiſenbahn-Aetien in mäßigem Verkehr zum Theil etwas höher beſonders Bergi-
ſche, CölnMinden, Rveiniſche, Maſtrichter und oſtpreußiſche Sudbbahn. Von aus
ländiſchen gingen Galizier und Rumänier in größeren Betragen weichend um, wah
rend Schweilzer, Luttich-Limburger und Nordweſtbahn ſteigend nen. Preuß.
Fonds recht ſeſt, ebenſo auswärtige Fonds und Renten, nur Turken auf matte
ondoner Notirungen billiger. Banken zeigten im Allgemeinen mehr Theilnahme,

namentlich lebhaft und ſteigend waren beſonders DiskontoCommandit, Darmſtäd-
ter, Centralbank fur Jnduſtrie, Berliner Bank und Norddeutſche. Von Berg
werken Dortmunder, Laurahuütte und Gelſenkirchen in gutem Verkehr höher; auch
die meiſten BrauActien, Bauwerthe und EiſenbahnbedarfsActien anziehend, eben
ſo große P ferdebahn und Fuhrweſen. Wechſel belebter, Privatdiskont 4 bz. Bör
ſenſchluß ziemlich feſt.

16 Zoll unter Null.

December. Morgens 0 Uhr. Wachm. 2 Uhr. Aends 70 Uhr. Tagesmſttel. Leipziger Börſe vom 7. Decbr. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 v.ck o 15 n Par. L. 332,61 Par. L. 351,54 Par. L. 1000 u. 500 3 95/, G. do. klein. 390 93 G. do. v. 1355 v. 100 3
kuſtdruc 15 ar. L. 32185 ar. L. 332,61 Par. L. 3104 ar. L. bz. do. v. 1847 v. 800 49 98 G. do. v. 1852-— 1868 v. doDunſtdruck 2,38 Par 1,71 Par. L. 1,74 Par. L. 1,94 Par. L. e p do, o. 1809 s00 46 os/ bz. do v. 1562 1868 von
el. Feuchtigkeit) 86,3 pCt 58,8 pCt. 80,9 pCt. 75,3 pCt. 1o0 x 98*, G. do. v. 1869 v. 100 497 do v. 1869 9. 50 u. 25
Luftwaärme w. u Rm. r 2,9 G. Rm. 49 do. v 1870 v. 160 u. 50 407 g8r/, bz. J do. v. 500 W 105,Anneieanſicht bedeckt io. woltig 7. völig heiter wolkig o. Ha de. 190 e hl S ebbanZittaber n. A. 30, h 93 G.

olkenform Ni. -str. Ni.-cum. Nimbus, S do. LöbauZittauer Lit. B. 40 99 G
Marktbericht Verliner Börſe vom 7. December.ar t ert e. e Zf.Magdeburg, d. 7. Decbr. Weizen 60--66 F. Roggen 56—62 Gerſte Corſeüdiere Volelye z 10d dz. B Sächſiſche 4 s bz. G

60--70 Hafer 64-58 für 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger willige Anleihe h e Schleſiſche 3Vörſe, d. 7. Dec. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 18 e W b; d 4
Nordhauſen d. 5. Decbr. Pr. 100 ea) Weizen 3 6 n bis S ne 91, b.e ehe e e e Weltget., tet en79 r pr. r Pr. 775 a 2 e46 ohne Faß 13 13 Heff. Pr. Gch. 1 40 de. Ser. ſoMel d T e r r en Spr esndigungspreis 61 Loco 55--70 pr. 1000 Kilogr. na ualitat bez.e. dieſen Monat 61 bez. April Mai 189—— Heichsmk. dez Mai Juni Da Wrtefe Rentenbriefe.

180-191 Rchsmk. bez. Roggen loco in ruſſiſcher Waare knapp. Fur Der
mine zeigten ſich bei Beginn viel Abgeber, ſpäter befeſtigte ſich die Haltung wie-
der immerhin ſind die Preiſe gegen Sonnabend eine Kleinigkeit niedriger, ge
kund. 1000 Etnr. Kuündigungspreis 53 F. Loco b 59 nach Qualität gefor
dert ruſſ. 52/,—53 ab Bahn bez. inländ. 5557 ab Bahn vdez.,
pr. dieſen Monat 53 bez. Jan. Febr. 154 Seichsmk. bez. April Mai
150 151 Rchsmk. bez. Mai Juni 149 150Rchsmk. bez. Gerſte, große
und kleine 51—84 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine mat
ter gekuünd. Ctnur. Kündigungspreis Loco 54—64 pr. 1000 Kilogr.
bez. oſt u. weſtpreuß. 58— 62 ab Bahn bez., pommerſch. 61——63 ab Bahn
ez., pr. dieſen Monat 62 bez. Jan. dez. April Mai 175-174 Rmk.
dez. Mai/ Juni 172 Rchsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 66—-78 Futter-
waare 61-64 bez. Oelſaaten: Winterraps bez. voln. bez.Winterrubſen nach Qualität bez. polniſch. e. Ruböl war faſt
hne Geſchaft, gekünd. CEtnur., Kündigungspreis bez. Loco 18 bez.

dieſen Monat 18 bez. Jan. bez. April Mai 57,6 Reichsmk. bez.
Mai Juni 58,1 Reichsmk. bez. Leinöl loco 20, bez. Spiritus.
Preiſe haben ſich bei guter Kaufluſt neuerdings etwas gebeſſert, gekünd. Liter
Kündigungspreis n bez. Loco ohne Faß 18 20-25 n bez. loco
uit Faß bez., pr. dieſen Monat 18 22—7, r bez. Jan.
Rchsmk. bez. Jan. Febr. 56,2——6 Reichsmk. bez., April Mai 58, Reichsmk.
z. Mai Juni 58,5—8 Rchsmk. bez. Juni Juli 59,5-—9 Rchsmk. bez. Juli
Aug. Rchsm. bez.

Breslau, d. 7. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Dec. 18
bez. Avril Mai 57 Mk. Pf. dez. Weizen pr. April Mai 185 Mk. bez.
oggen pr. Dec. 52 bez. April Mai 150 k. bez. Ruböl pr. Dec. 17
t. Avril Mai 56 Mk. bez. Mai Juni 57 Mk. dez. VWetter: Trube.

Stettin, d. 7. Decbr. Weizen pr. Decbr. 62 bez. April Mai 191 Mk. bez.
g. pr. Hecer. 51 bez., April Mai 14. Mk. bez. Mai Juni 147 Mk. bez.
b l 109 Kilogr. pr. Dec. 17 bez. April Mai 55), Mk. bez. Spiritus loco
t i ecbr. 187/,2 bez. April Mai 58 Mk. 20 Pf. bez. JuniJuli 59

Bamburg, d. 7. Decbr. Weizen und Roggen loco feſt, beide auf Termine
Weizen pr. 126pfd. pr. Dec. 1000 Kilo netto 186 Br. 184 G. Dec. Jan.

6 Br., 184 G. Jan. Febr. 188 Br. 186 G. Avril Mai 193 Br., 152 6.
8gen 1000 Kilo netto pr. Dec. 164 Br. 162 G. Dec. Jan. 162 Br. 161 G.

n. 160 Br. 159 G. April Mai 155 Br. 154 G. Hafer feſt. Gerſte
geribel ſtill, loco u. pr. Dec. 56, Mai pr. 200 Pfd. 57 Spiritus ruhig,
e ec. 43 Febr. März 43,, April Mai 45/2, Mai Juni pr. 100 Liter 106
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Ruſſfiſche Banknoten e

Wechſelcours vom 7. December.

Berliner Bankdisconto 6Amßerdam 250 g. s Tage 144*, d.Londen 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 25* d.Parit 300 Fret. 8 Tage 81 bz.Wien, öſterr. Wäahrung 150 u s Tage 91 bz.
Augsburg ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 Mopat 566 20
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen (94 BWarſcha u 100 S. Rubel 8 Tage was

m

Wetter Veraänderlich.

Oeſt. Credit. 100. 58 15 bz. B
Bad. Pr.-Aul. 67. 4 1117 B do. Lott.-Anl. 60 51109 G
do. 35- Fl. Obl. 40, vz. G do. do. 64 96 GBaier. Präm.-Aul. 4 113 bz. G Frau. Anleihe,71,72 51100 v,.

Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 B Jralieniſche Rente 567 G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111 B do. abacksObl. 598 etw dz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 do. Tab.-Reg.-Ac.] 51682 BMeining. 7 Fl.-Looſe l b d. G Rumanier 61103 G

Ruſſ. Pr.-Aul. 64651163/, bz.
AusländiſcheFonds III IV o. o 66 51167, v.Amerikaner rückz. 82 6 (98 bz. 989 G do. BodenCred. 589 b.
Oeſterr. Papier-R. a 63 d. do. NicolaiObl. 485 Gdo. Silberrente 48,168 bz. gärkiſche Anleihe 656 6143 B
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Brauerei inBrauerei Königsſtadt
BravereiAetien TivoliUnionsB. c uecei Gratwell
Chem. Fatrik Leopoldsvall

t Chem. Fabrik.l ahnbedarfs-Vetien
Körbi sdorfer uckerfabrik
Maſch. e Schwarzt.

i

fob

do. Freund.
do. gells
do. WöhlertNienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Axhalt. Ma Geſ.Chonn er Maſch.- abrik

erkzeu r F.C PapierfabrikCr.-Gas u. Waſſer anl.
Deſſauer Gasger uckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbeda
Holleſche Ma chinenfabri
Hamburger Wagenbau
Hannov. Magſch.-Auſtall
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fadrik

Magdeburger Gas-Geſ.
do. Baubank
do. Spritfabrik

PNordhäuſer S ertgeee
Oberſchleſ.
Weſtpreu iſ e St tte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks. und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöugener
Arenbera, Bergban

1872/73

110

h c o a

7 S

S

vo
I7

r

e e e e e

4
4

4

4

4

4
4

4
4

4

4
4

2
4

4

4

4

4

4

o B

159
90/, etw. bz. B
80 B

38 B
148 B
106 bz. B
141-*-40 dz.
161 bz.
110 dz. G
121 bz. B
80 dz. B
126 G
75 c G

137 d.
285 B

e Beesv.a

G tfazriti der kndtſce

Deutſcher Bergiw Verein

do. Stahl (St.-P.
do. (St.-A.Dortmunder Union

Duxer e weres
Gelſenkircherer
GeorgMarien Bergw. V.

arpeer Bergbau-Geſ.
ibernia
örder
ölnMüſener WKönigs und Laura ätte

König Wilhelm
hammer

Louiſe an
Magdeburger

arienhütte
WMechernicher
WMenden, Schwerte

Stahlw.
v zuir v g.pr. le Geſ.

ättenvereln

Rhein. Naſſau, Berg.Se Ziukhütten

do. do. St. -Pr. A.r ere Hütte
Thale, Eiſenwerk
Wiſſener, St.-Pr.
Eiſenbahn Stamm und
Stamm- u „Jetien.

AachenMaſtricht
Altona- KielerBer iſchMarkiſche
Ber in Anhalt
BerlinGörlltzBerlin amburg
Berlin-Potsdam- Wasdes.

Berlin StettinBreslauSchwd. -Freib,
CölnMindener
HalleSorau-Gubener

i Altenbekener
rkiſch-Poſenerd aihertade

r eivpiger
itniederſchet. -Märk. gar.

Nordhauſen- Erfurt gar

m A. u.getrehte
te O ruſeebada

Rhe niſche

do. gar.Rhein Nahe u
S Poſe a gat.

bahn
Saal-Unſtrutbahn
Thüringer A.

do. B. gar.do. C. gar.

O

v

h
de

dw

a
r

4

7

D

36, dz. G
21 G
136 bz. G
123 da. S
186 dz.

83 bz. G
77 etw. bz. G
49 z. G
1365,, G

52 B
43 bz.
71 bz. G
210 bz. B
65 23. G

61 etw. bz. G
65' bz. Pr. 75 b
111 bz.
1267 53.
124 B
79 G
101 etw. bz. B
103 etw. bz. B

s bz.

138 a37
92 G
19 z.
1007 dz.
41 bz. G
30 dz. B
118bz3 x.105*,, b

dz. B
100/, etw. dz. B

Zerlin-Görliter St. Pr.
HalleSorauGubenenaärkiſch-Poſener
Magdeburg Balberßadt 3.

Nordhauſen-Erfurt
Oſtpreuß. Sudbahn
Rechte Oderuferbahn

e o

99 bz.
49 b.42 bz.
62
72 bz. G
u etw. bz. B

a x tterdanAußi 7 eplit
Baltiſche gar.Weſbahn 5916 gar.

Eliſabeth-Weſtbahn gar.
Galtziſ Ldw. ab
Luttich-Limburgalnn-Ludwigthafen:
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn

J. Nordweßbahs
o enb Perdnd. 42], gar.

Staatsb. 56 sar.St iſt. (Lomb.).

Turnau 5
Warſchau-Wien

Eiſenb. Priorit. -Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Börſe
Aacher Malrichter

II. Em.
III, Em.Berg iſchMarkiſche i. Ser.

do. III. S. v. St. i gar.
do. iit, S. B. do.

IV. Ser.do.

do. v Ser.do. J. Ser.Aach. Hoſe j. g.

do. dern e
do.do. Nordbahn Fr. W

/4 Dr.109 à dz.
12 bz.
132, bz.

86 a ä85 486 bz.
36, bz.
67 dz. G
103 bz. G
79 d.
65,, G
91 bz. G

91 z.
98 G

2 99 B
85* B
85* B 077 9.100 G
100B V'1I099 G

reamburger I.
Berllx-

en.

u. B.
0.e lernt I. Em.

o II. Em. gasr. 3
d. III. Em. do.

o.

do. VI. Em.
Bretl.Schw.Freib.
Ehir lmvener

do.
G.

z

J II. Em.
do. do.do. gar. IV. Em.Halle Buhenee

MaärkiſchPoſener

e
Maßdebs. H.Wittenberge

r III. Em.neneNie d erſchi re
3 Obl. i

Oſetſchleßſche
o.

Sr. à 62u. II. S.

von 1869
(BriegNeiſſ 3

Stacheth Poſen

do. Em.O preußiſche Süden
Rechte Oderufer
Rheiniſche

do. II. Em. v. Staat gar.
do. III. Em. v. 68 u. 60
do. do. v. 62 p. 64
do. do. von 1865

St. gr. I. Em.

ſeheneiner S
e
do.

IV. Em. v. St. gar.
4

n

do. v. 1865.
do. v. 187314

(edſelOdeebers

3

4

11 896

103 B
93 G
997 b.

Chemnitz-Komotau
Dux-Bodenb. Silveryr..
do. do. II. m.

DuxPraGal. Cadlegndw. S S

do. do. gar.Ka n ePilſenPrieſenUngar. Nordoſtbahn gar
do. Oſtbahn gar.LemöergCrernewiß er. gar.

do. do. III.Heute alte gar.
o.

do.Oeſterr. Nordweſtb. gar.
do. Lit. B. Elbethatl

h
Svriuvt udolfB. garx.

do. 1872er gar.Stööt. (Lomb.) gar.
do. do. neue gar.
do. do. Obl. gar.Ehartow/Aſen ger
do. in S à ö6. 24, gar.Chereon remeniſhug gar.

JelerHrel gar
elez-Woroneſch gar.
oslow-Woroveſch gar

KurskCharkow gar.
KurskKiew gar.
Mosko-Rjaſan gar.
MoskoSmolensk gar.
Kvbing, Bolog. ye

z. v.e gar.F na wanowo gar.
Centr. u. Nordoſt.San auTeresvol gar.

Warſt an Diener II. Em.
O.

Rumaänier
in Em.

a a aanaaaan e

925 j. 111807, b

77 d. B

AuſſigTeplitzer von 1872
do. von 1874Zrdun Roſſter von 1872

Buſchtiehrader, alte
do. von 1871
do. von 1872Zim e Nordbahn

GrazKöflacher von 1872Kai hre Soſyheahe
PragTurnauer von 1872

e

eke
8 el
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Hekanntmachungen.

gittag 1 Uhr verſteigere ich große
PWallſtr.

r

Bekanntmachung.
Die hieſige erſte Elementar-

werden.Dualificirte Bewerber wollen ihre

geldungen unter Beifügung der
tteſee bis zum 1. Januar k. bei

ins einreichen.
Lauch a.

Der Magiſtrat.

Auetion.
Honnerstag d. 10. Decbr. Nach

Nr. 1: 3 Stuben feine
RahagoniMöbel, 1 Damengarde
be nebſt Pelzſchmuck, 4 ſchöne
dronleuchter, Oeldruckbilder eine

zute Nähmaichine, 6 Marquiſen,
Badewanne, 1 Schlafkommode,
holirte Gardinenſtangen, 1 große
ſſerne Kochmaſchine, 1 Poſten Ci-

harten, Muscat-Lünel, feine neu-
b. Eß- u. Kaffeelöffel.

J. H. Brandt,
Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

AAnuetion.
Montag d. 14. u. Dienstag d.

ſ. Oecbhr. verkaufen wir im Gaſt
ſfe des Hrn. Heklau in Höhn-
fedt von früh 9 Uhr ab folgende
gegenſtände: verſchiedene Betten
mit Matratzen Schränke, einige

Perliniſche

Der Geſammtfond der Geſellſchaft beträgt

Beſtand ult. 1873:

ebens Perſicherungs- Geſellſchaft in Derling ehe Wiſch ſt 5
Geschäfts Resultate Ende 1I873.

gehrerſtelle, welche mit 250 Abgeſchloſſene Verſicherungen 99,619.ßehalt und 20 Mieths-Ent- Verſicherungs-Capital 39,748,990 Thaler.hädigung dotirt iſt, ſoll zum Anzahl der Sterbefälle 7136.Rärz 1875 anderweit beſetzt Gezahlte Verſicherungs- Summe 8,329,500 Thaler.
6,252,776 Thaler.

15,690 Verſicherungen mit 22,707,265 Thlr. Capital und 22,691 Thlr. jährliche
Nente, mit 1,0235,000 Thlr. jährlicher Prämien- und Zinſen-Einnahme.

Jm Jahre 1873 wurden 1,745 neue Verſicherungen mit L Thlr. Kapital
und A,311 Thlr. A Sgr. Pf. jährlicher Rente abgeſch oſſen.

Dieſe günſtigen Meſultate des von mir vertretenen Jnſtituts bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Nachſchüſſe haben auch die mit Anſpruch auf Dividende Verſicherten niemals

zu leiſten.
Die Dividende der Verſicherten zeigt ein erfreuliches ſtetiges Steigen.
Eintritts-Gelder oder Agenten-Gebühren werden bei der Aufnahme niemals entrichtet.
Die eingereichten Verſicherungs-Anträge werden ſchleunigſt erledigt.
Die Geſellſchaft gewährt Darlehne auf Policen und ordnet Rückkäufe in liberaler Weiſe.
Auch können Verſicherte auf Wunſch von ferneren Prämienzahlungen befvreit

werden, ohne aus der Geſellſchaft auszuſcheiden.
Ausnahme--Fälle werden ſiets entgegenkommend behandelt.
Die bedeutenden Fonds der Geſellſchaft ſind auf unbedingt ſichere Art angelegt.
Epidemiſche Krankheiten benachtheiligen die Rechte der Verſicherten in keiner Weiſe.
Regulirungen finden wie allſeitig bekannt prompt und coulant ſtatt.
Die Geſammt- Reſerve bietet den höchſten Procentſatz, der unter den deutſchen Lebens-

Verſicherungs Geſellſchaften bisher erreicht wurde, ebenſo behaupten die Actien ver Geſellſchaft an der
Börſe den höchſten Cours. Rechnungs- Abſchlüſſe, Statuten u. dergl. werden in allen Agenturen
bereitwilligſt gratis ausgegeben, Verſicherungs- Anträge nach allen Tabellen von 300 20,0900 ent-
gegengenommen und ſchnell erledigt.

Die General-Agentur in Halle a/S.
Theodor Ffeime.

Büreau: Franckenſtraße Nr. I.

S

e
en e

S

S

e

m

Dutzend gute Rohrſtühle, 1 Dutz. Die zur Concursmaſſe des Maſchinenbauers und Mineralwaſſer m
ehr gute Tiſche, verſchied. Weine, fabrikanten Wilhelm Werner hierſelbſt gehörige RUDOoLF Mosse

n a en Weggang Tap Heim aschinee offcieler gen nhren, darunter 1 Regulateur und 5Undere Sachen mehr. welche pro Stunde 100 W Eis liefert und erſt ſeit einigen Monaten ſämmtlicher n
C. Dreſcher. E. Mövius. in Gebrauch geweſen, daher noch faſt ganz neu iſt, ſteht durch mich Zeitungen des Jn und Auslandes 9
6000 zahlbar 20. Januar böchſt preiswerth zum Verkauf. Bernh. Schmäckt, Halle a/S., Brüd
v 4 vo Halle a/S. gerichtl. Maſſenverwalter. Brüderſtr. 14.

807 indgut im Werthe von mindeſten h807, b 9 r BEisenbahnsehienem befördert Annoncen aller nucht durch zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“ in die für jeden Zweck paſſend n
Scharf in Eisleben, ſowie neue Grubensochienen ſten Zeitungen und berechnet a

Auctions-Commiſſar. in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen nur die Original Preiſ e l
z Ein Berabegmt Ferdinand Korte in Halle a/S. der ZeitungsExpeditionen, da erR in erg eam er, 30 T e von dieſen die Proviſion bezieht.
e e t u otoria-Erbeen e ten agtoßen Güterkomplexes, wünſcht kauft rohe und geſchälte in großen Poſten bei einer Auflage von 29,500 a

e See W S e en getung ber 2 nn gut s WWußre be Rollgerstentabr ik in U RB. tung Deutſchlands d
ehmen. Auf Wunſch e den iſt, als für alle Zweckeheiligt ſich derſelbe mit 5 s z geeignet, beſtens empfohlen.e h Be tnterneb. leischhacke WMaschinen r IWo mit 12--42 Meſſern, Thierarzt-Gesuch.

nstein ogler Durch das Verziehen des hieſi- na Magdeburg a ne e h Wurststopf-aschimem e Kreis Thiere es nach Be
lin findet in Roßla a/Harz einn St lae Brodschneide-Maschinen e gen heit ſche
ohnende Prauis.

0 r verſchiedener Conſtruetion Zur B etheili gun gpug der 1. Kl. 6. Januarkauft und verſendet Antheil- vwIiget an einem nachweislich ſehr gutvoſe 13 Vz, à 627,, rentirenden tüchtig geleiteten WangeS n us De bei o Vinke. ren-Geſchäfte, welches großer3 an n an e ſten do e v Feſte Preiſe. U Ausdehnung fähig iſt. Socius
e Lotterie-Comtoir mögender Mann alsDu ugust z in HireChhorm waaren geſucht. Beſte Referenzen geboten.

g. D 2 a Wigerh un Jagdfreunde, die praktiſchſten Weih- u r W
35 Ctr. Zuckerrüben tſamen 72 Erndte Iirecehhorm V in meiner ſie Pabrik feuerfester

ind billig abzulaſſen n n ges z 71273 r T FisondAdr. wie: auchservfce chreibzenge euehter uh d Reflektanten find unter hyrgostello, Riergläser mit Hirſchkronendeckei onwaaren; on erg
an Haasenstein e s ilt i i liefert alle in ihr Fach einſchlagendeVogler in Magdeburg e. re. ausgeſtellt in meinem CigarrenGeſchäft Artikel und ſichert prompte und

ju richten. Gastaov i oröfe. reelle Bedienung zu.
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A. Huth& Co., Halle:, m Sennt
beehren sich als besonders zu Weihnachtsgeschenben geeignet

Shälchenm u. Tücher.

röcke, BashIi«as,

in bekannt grosser Auswahl zu empfehlen:

RRrautschleier.

Ball Roben und Umhüänge, AtloskKragem, feine Weisse
Wolltücher (als Theaterumhang u. Capotte arrangir), Spftzemum-
hänge, Schärpenbäncder, allblvummem, seidne Bamen-

Werzkeeiten in ſeiner Weiss-
waaren Confection, as: Manehetten und Kragenm,VFichus, Schleppröcke, Schiüürzen etc. Wolle Vnter-

Seicime und oirée SchihrzTen
2

Gardimnen, Bettdeclkken l. Flsässische Vegligeéstofſe.
Für Herren: Oberhemcdenmn, seidne Omchemez und Taschen-

tücher, Camisols, SBIſpse etc.
Unsere Verbindungen mit ersten Fabrikhäusern gewähren uns besondere Vortheile,
welche wir bei äusserst billiger Galenlation unsern geehrten Abnehmern zu wenden.

Seit Eröffnung unseres Etahblissements
verkaufen wir nur zu festen Preisen.

Theodor Keil,.Halle a/S.WerkKstatt
zur

Erbauung aller Geräthe und Apparate für
Destiliatfonen,

Wasserleitungen,
Wasser- und Dampfheizungen.

Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Zuekerfabriken,
reien und Brauerelen,

Alter Markt Nr. G.
Ha ger

von
Kupfer, Messing, Zian, Aink, Blel, pa-
tentgesehwelssten Bisenrohren, sowie fer-
tägen Gesehirren für Hans u, Landwirth-
sehaft.

Brenne-

Nene französischeWallnüsse empfiehlt in Bal
len und ausgewogen

Ferd. Hiille.
T WVene sjicilianer Ha-
selnüsse empfiehlt

Ferd. HMille.
Ein neuer ſtarker vierzölliger Le

terwagen ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Ritter in Morl.

ä

nde Romane, Novellen e.30 der beliebteſten Schriftſteller,

Dickens, Bulwer rc. (Ladenrpreis
16 Thlr.) liefert, um ſchnell da

mit zu räumen für nur 1 Thlr. die
Moderne Antigq.-Buchh. (A. De-
nicke) in Leipzig, Roßſtr. 1.
mann

Auf jeden Schreibtisch gehert
MEVYVERSs

HANDEEXIKON
Gib in einem Band Auskunft aber
Jeden Gegenstand der menschklicken
Lenntnis und auf jede Frage naeh
einem Namen, Begriff Fremduort, Ereig-
nis, Datum, einer Zahl oder Thatsache
augenblicktichen Bescheid,
196 H. Ohtavseiten mit 52,000 Ar-
tikeln und über 100 Karten und Beilagen.
Gebunden in I Halbfranaband 5 Tr.

Vorräthig in allen Buckhandlungen.
Bibliographisches Institut in Leipzig

Grermale HUdburghbausen),

Ein gut erhaltenes Clavier
ſteht zu verkaufen Geiſtſtraße 71.

50000;0000000000000000
Sinnreiches Geschenk für Damen!

Höchſt elegante, mit den hochfeinſten Parfümerien
gefüllte Vollettem und Atrappen. von 5 r. bis
5 .72. pr. Stück, ſind neu angekommen bei
ALIDbümm Eenmtze, Schmeerſtr. G.

00000000000000000 00000
e Das beſte Conſervirungsmittel für

G Leder iſt nur der

e Germaniavon Alb. Schlüter in Halle a/S.,
zum Weich-, Geſchmeidig- und
Waſſerdichtmachen der Stiefeln,

Schuhe, Pferdegeſchirre u. Wagenleder, à Flaſche 3, 6 u. 12 iſt
auch in meinem Geſchäft zu haben. Stuhlträger in Gerbſtedt.

FIöhbelfernhrwerl«
jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. Mettenborn,
Möbelfabrikant.

Honigknehen und BRaumconfect von vorzügli-

Mein Agentur-, Commiſ-
ſions- u, Volksanwalts- Bureau
befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße
Nr. 8, III. Etage.

A. BIeeser.
StadtTheater.
Mittwoch den 9. December.

20. Vorſtellung im 2. Abonnement

Sophie Dorothea,
hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Auf
zügen von Rudolph Wellnau.

Keſtanration Stumsdorf.
Freitag den II. Decbr.

6 Uhr Abends
Concert vom Muſikdirektor Fr.
Menzel mit ſeiner ganzen Ca-
pelle (früher Capellmeiſter beim 27.
Jnfant. Regt.)

Da ich meinen geehrten Gäſten
einmal etwas beſonderes Feines zu
bieten im Stande bin, bitte ich um
recht zahlreichen Beſuch.

Ergebenſt
F. WV. Rösen-

10 Thlr. Belohnung
erhält derjenige, welcher ein an
5. d. Mts. verloren gegangenes
kleines braunes Ledertaäſchchen mit
6 Stück preußiſchen 25-Thalerſchei
nen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abgiebt.

Familien Naghrichten.

cher Güte, für Wiederverkäufer 16 Sgr. Rabatt.

Carl Im
3 Stück noch brauchbare Arbeits-

pferde ſtehen zum Verkauf auf dem
mehrere

Kühe u. 30 Hammel hat zu ver-
kaufen das Rittergut ReinsdorfRittergute
bei Landsberg.Kriegſtädt bei Lauchſtädt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Geſtern Abends 14 Uhr ent-

ſchlief ſanft mein lieber guter Mann,
der Gutsbeſitzer Wilhelm Senff,
nach längeren Leiden.

Lebendorf bei Cönnern,
d. 6. Decbr. 1874.

Jda Senff geb. Koeppe.
Erſte Beilage.

getrieben

W

27

ſchloſſen
umzingel

Die
uebernahr
Malgeſetz
formatisn
weithin w
Rom hat
davon zu

Die
1. Avril 1
Schulregt
Minlſterie
Geſchichte

wie ſie vr
fallen.
einer 20j4
bibliſchen
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Confirmat
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gehen beipor und duxrchſtreiften eine

einer 20 jährigen Jammerzeit in der Volksſchule ein Ende gemacht worden.

Erſte Beilage zu Je 28 der Halliſchen 3
Halle, Mittwoch den 9. December 1874.

Spanien
Die ſpaniſche Armee, ſo gründlich zerriſſen und verdorben in

der ſchlimmen und zuchtloſen Zeit der födergliſtiſchen Republik, hat durch
Caſtelar's durchgreifende Maßregeln züerſt wieder einen inneren Halt
wonnen und ſeitdem eine recht anerkennenswerthe Disciplin an den

Tag gelegt. Als eine der wenigen Ausnahmen welche dieſes Lob
zu erleiden hat, iſt nun in der Hauptſtadt ſelbſt eine kleine Meuterei
porgekammen über welche die amtliche Zeitung vom 3. d. folgende

ittheilung macht: „Geſtern Nachmittag, als das ProvinzialBataillon
von Badajoz eben aus der Jſabellen Käſerne nach der Station der
Rordbahn abgehen ſollte drangen viele Frauen und einige Männer
unter die Sbldaten, die Reiſe nach dem Norden nicht anzutreten. Die
ſen Wühlern war es vorher gelungen, einige Soldaten trunken zu

machten ſo daß letztere den Aufhetzereien nachgebend, in mehreren Com-
Eine Anzahl Soldaten brach aus den

kurze Zeit die Straßen, während
ipre Kameraden den Offizieren Gehorſam leiſteten. Ein General und
mehtere Offiziere ſowie auch Bürger ermähnten die Meuterer, zu ihrerPflicht zarſthifehren, und als die Behörden auf dem Platze der Un

ruben ankamen, wurde die Disciplin wieder hergeſtellt. Zwei. Stun
den ſpäter marſchirte das Bataillon unter der Aufſicht des General
capitäns zu dem ſeiner wartenden Zuge. Der Zwiſchenfall hatte keine
weiteren Folgen als die Beunruhigung welche er an dem Orte der
Begebenheit vexurſachte Jn den übrigen Theilen der Stadt herrſchte
vollkommene Ruhe.“ So die amtliche Barſtellung. Hinzuzufügen iſt,
daß der Vorwand zur Meuterei die Behauptung der Soldaten war, ſie
ſeien nach den Bedingungen ihrer Einberufung nicht verpflichtet, außer
halb ihrer Provinz Militärdienſt zu thun. Einige Schüſſe wurden bei
dem Tumult abgefeuert. Die Theater, Läden und Wirthshäuſer
ſchloſſen ſofort ihre Thüren. Ein ſtarkes militäriſches Aufgebot aber
umzingelte raſch die Widerſpenſt' gen und zwang ſie zum Gehorſam.

vag ſſeen Verwiring ar richteken.

Aus der Volksſchule.
(Eingeſandt)

Die reformatoriſche Thätigkelt des Kultusminiſters Dr. Falk iſt ſeit ſeiner
uebernahme des Miniſteriums auf allen Gebieten ſeines Reſſorts zu ſpuüren. Die
Maigeſetze und die Kirchenverordnungen haben die Welt ſo erreat, daß ſeine Re
formation anf dem Gebiete der Volksſchule, dieſen Killen und doch ſo, ſicher und
weithin wirkenden Räumen, ganz überſehen wird. Bei den harten Kämpfen mit
Rom hat man nicht Zeit, an die Schule zu denken und doch wied es gut ſein,
davon zu reden, was Dr. Falk hier Neues geſchaffen hat.

Die „Allgemeinen Beſtimmungen Falk's vom 15. October 1872“, die mit dem
1. Aptil 1873 in den Schulen in Kraft getreten ſind, haben die Raumer-Mblerſche
Schulregulative aufgeboben und beſeitigt und mit ihnen die darauf bezüalichen
Miniſterial-Reſerivte. Die ReaulativForderungen, „daß jeder Schüler die bibliſchen
Geſchichten an und in ſich erleben müſſe und dieſelben, wie auch die Evangelken,
wie ſie von auten Hiſtorienbächern erzählt werden wieder erzählen ſoll“, ſind ge-
falen. Das geiſtloſe Memoriren vibſiſcher Abſchnitt dört auf“ und am z
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bibliſchen Geſchichten ſind in einer Geiſt und Gemuth bildenden Weiſe zu ent
wickeln und fruchtbar zu machen“, ſo fordern es Falfs Beſtimmungen Der Uebel-
ſtand, daß von 18 Stunden wöchentlich, welche die Landſchule für die Oberklaſſe
zu verwenden hat, 6 Stunden auf den Reliaiongunterricht kommen (die 4 Stunden
Confirmandenunterricht in jeder Woche nicht mit gerechnet), iſt dadurch gemildert
worden, daß nur 4—5 Stunden auf den Rellgionsunterricht kommen ſollen. Falks
Beſtimmungen haben dem Unterrichte im Rechnen, in der Geogravhie und Ge-
ſchichte weit größ re Bedeutung gegeben und fordern für jede, auch die kleinſte
gandſchule Unterricht im Zeichnen, in der Raumlehre, in der Naturbeſchreibung,
Naturlehre und in den weiblichen Handarbeiten wovon die Regulative für die
olkeſchule keine Stelle hatten.

Das iſt ein ganz bedeutender und gar nicht hoch genug zu veranſchlagender Fort-
ſchritt, der der Volksſchule einen bedeutenden Aufſchwung gegeben hat. Statt
des mechaniſchen Einlernens und Herbetens bibliſcher Geſchichte müſſen die Kinder
in die Natur, die Werke des aroßen Schöpfers, geführt werden. Wenn nur die
Gemeinden für dieſen Fortſchritt Verſtändniß hätten und fur gute Veranſchau
lichungamittel (Bildertafeln, Herbarien und Mineralienſammlungen) ſoraten!
„Die Gewöhnung der Kinder zu einer aufmerkſamen Beobachtung und ihre Er-
r ſinniger Betrachtung der Natur“ iſt ohne hinreichende Lehrmittel nicht

nzuſtreben.
Der Zeichenunterricht, mit dem der Unterricht in der Raumlehre zu verbinden

iſt, ſoll die Kinder unter ſteter Uebung des Auags und der Hand dahin führen, daß
ſie vorgezeichnete Figuren nach gegen ugten Maßſtabe darzuſtellen vermö-
gen und ſelbſtändig einfache Gegenſtände abbiſden lernen.

Die weiblichen Handarbeiten muſſen wöchentlich in jeder Schule in 2 Stunden
getrieben werden.

wende

Wer die ländlichen Verhältniſſe kennt, muß ſagen, daß dieſer Unterrichtsgegen
ſtand ein wahrer Segen iſt. Unbegreiflich iſt es, wie ſo viele Gemeinden mit der

größten Hartnäckigkeit ſich des kleinen Ovpfers wegen (20 Thlr. jährlicher Gehalt
fur die Lehrerin) gegen dieſen Unterrichtsgegenſtand auflehnen.

Die Volkzſchule hat Dr. Falk zeitgemäß nach langer Klage über die Regulativ-
wirthſchaft umgeſtaltet. Daß er damit noch nicht zufrieden iſt, beweiſt ſein Ar-
beiten am Unterrichtsgeſetze. Der große Lehrermangel, der die Schule ſchwer
ſchädig“ muß beſeitigt werden. Das iſt nur möalich, wenn den Lehreen ein
beſſeres ſorgerſee ler Loos in ihrer ſchweren Arbeit, in ihrem Kampfe mit unver-
Kändigen Kinder und oft noch unverſtändigeren Eltern, die ihren Buben gegen
den Lebrer beiſtehen, zu Theil wird. Und dies will Dr. Falk durch das Unter
richtsgeſet erreichen. Dr. Falk will dem Volke die ſo dringend nothwendigen Fort
bildungsſchulen bringen damit das was die Schnle angebaut hat, erhalten und
weiter gu ut werde. Jn den ſchönen Winterabenden ſollen die jungen Leute
vom 4 Jahre mee In dieſen Jahren iſt die Einſicht eine höhere
eworden. Manches im kindlichen Unverſtande Verſäumte kaun nachgehölt, Man-

ches r noch dazu aelernt werden. Wanche Stunde, die jetzt zu Thorheiten ver

i in ſt en eJ ribört man das das Unterrichtägeſetz wieder auf neue Hinderniſſe ge
oßen iſt. Mächte doch bald dem Hrn. Pr. Falk die Freude werden, ſeinem Ziele
utg'gen gehen zu können.

trächtliche Verluſte zugefügt würden.
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Die Taktik der Ultramontanen.
BAC. Seit einiger Zeit ſcheint es in der Taktik der Ultramon-

tanen zu liegen, die Beſorgniß zu verbreiten, daß Fürſt Bismarck auf
jede Weiſe den Ausbruch eines Krieges mit Frankreich herbeizu
führen und zu beſchleunigen beſtrebt ſei. Dieſe Taktik zeichnet ſich
durch große Einfachheit aus. Sowohl in den höheren Regjonen wie
im Volke läßt ſich eine ſolche Einflüſterung verwerthen. Gelingt es
erſt, im Volke die Meinung zu verbreiten, daß das deutſche Reich den
Krieg bedeute und daß der Reichskanzler der lebendige Repräſentant
des beſtehenden Kriegszuſtandes ſei, ſo iſt damit für jede feindliche Agi
tation der weiteſte Boden gewonnen. Mit dieſen Anſchuldigungen ſind
die Redner des Centrums in der Reichstagsſitzung vom 4. Dezember
offen hervorgetreten. Die ganze Rede des Herrn Jörg war eine wohl
vorbedachte und ſorgfältig conſtruirte Anklage gegen den Reichskanzler
als Friedensſtörer, deſſen Kriegsgelüſte von den kleineren Staaten im
Zaume gehalten werden müßten, zu welchem Zwecke ihnen eine eifrigere
Anwendung der Befugniſſe, welche der im Art. 8 der Reichsverfaſſung
eingeſetzte Ausſchuß des Bundesrathes für auswärtige Angelegenheitenihnen gewährt, anempfohlen wurde. Es liegt auf der Hand welche

Unruhe in der Heimath verbreitet und welcher Schaden dem Anſehen
Deutſchlands im Auslande zugefügt werden würde, wenn es gelänge,
dieſer Verdächtigung Eingang zu verſchaffen. Der Wortführer des
Centrums ſcheute ſich nicht, die Tribüne des Reichstags als den Platz
zu benutzen, von welchem aus die Verdächtigung am beſten ſich aus
ſtreuen ließ. Wird an dieſer öffentlichen Stelle die Anklage erhoben,
fo läßt ſich leichter die Meinung hervorrufen, daß ihr ein Körnchen von
Wahrheit zu Geunde liege, und der Glaube an die Kriegspolitik des
Reichskanzlers muß dann in Deutſchland ſelbſt einigen Boden finden.
Dieſe an ſich feine Berechnung iſt jedoch durch das Verhalten des
Reichstags gänzlich fehl geſchlagen. Die Verhandlung vom 4. Dezbr.
bot einen der ſeltenen Momente, in denen eine große parlamentariſche
Verſammlung durch ihr bloßes Verhalten die feinſte Berechnung eines
Planes, welcher darauf abzielte, die öffentliche Meinung irre zu leiten,
zu Schanden machte. Vor dem Unwillen des Reichstags iſt die Ver-
dächtigung gänzlich zu Boden gefallen und jene Taktik, welche bis
dahin nur leiſe und vorſichtig geübt war, gänzlich zeeſtört worden. Selbſt
die Parteigenoſſen des Redners, der mit dem Hauptangriff betraut war,
ſchienen dieſer Einſicht zu unterliegen. Von dem unerwarteten Aus-
gange ihres Angriffs hielten ſie, offenbar nach gepflogener Berathung,
es in ihrem Intereſſe für beſſer, den Angriff auf dieſem Boden nicht
zu wiederholen und glauben wir, daß dieſer verderblichſten aller Agi-
tationen für immer ein Ende gemacht iſt.

Zur Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten
von Nordamerika.

Washington, d. 6. Dezember. Von der morgen im Konzreß
zur Verleſung gelangen den Botſchaft des Präſidenten Grant liegt be
reits in den hie ſizen Journalen eine ausführliche als authentiſch be
zeichnete Analyſe vor, nach welcher der Präſident auf das Entſchiedenſte
die baldige Wiederaufnahme der Baarzahlungen empfiehlt, die allerdings
nicht vor dem Januar 1876 möglich ſein werde. Den Zeitpunkt für
dieſe Maßregel, ſowie die einzelnen Mittel und Wege zur Erreichung
des Zweckes möge der Kongreß fortſetzen dem eine beſondere Berück
ſichtigung der durch den Uebergang zur Metallwährung in hohem Grade
berührten Rechtsanſprüche aus allen ſeit längerer Zeit abgeſchloſſenen
Privatkontrakten anempfohlen wird. Aus dieſem Grunde werde der
Termin für die Einzahlung des Papiergeldes geändert werden müſſen.
Die Botſchaft ſchlägt vor, das Schatzdepartement zu ermächtigen bei
Wiederaufnahme der Baarzahlungen ausreichende Goldankäufe ver-
mittelſt Verkaufs von Bonds zu bewirken. Jn allen Zweigen der
Verwaltung müſſe gleichzeitig zur Erxleichterung der Mißregel die
größte Sparſamkeit durchgeführt werden. Ebenſo ſei eine Reform des
Zoll- und Steuergeſetzes in's Auge zu faſſen, um einen höheren Steuer
ertrag zu erzielen. Ferner ſollten die Staatsbanken zur ſelben Zeit
von bisherigen Beſchränkungen bezüglich der Ausgabe ihrer Noten be
fceit werden, iadem es der gemeinſamen Vertretung derſelben freige-
ſtellt werden würde, den Minimalbetrag des Notenumlaufs feſtzuſtellen.
Die bishexigen Schutzmaßregeln für die Jnhaber der Bondsnoten
hätten jeddch in Kraft zu bleiben. Die näheren Beſtimmungen über
die Freiheit der Banken und die Vorbedingungen ihrer Ocganiſation
müſſe der Kongreß feſtſtellen. S

Jn Betreff der Beziehungen der Vereinigten Staaten zum Aus-
lande konſtätirt die Botſchaft die ungeſtörte Fortdauer des freund
ſchaftlichen Verkehrs mit allen auswärtigen Mächten Eine Ausnahme
hiervon bildeten nur die Beziehungen zu Venezuela, das die gus dem
Vertrage von 1866 refultirenden Entſchädigungsſümmen nöch immer
nicht bezahlt habe, und außerdem diejenigen zu Spanien. Die Unions
regierung hätte ſich wegen der Fottdauer, der Jaſurrektion 'auf der
Jnſel Klba zu beklagen, wodurch dem amerikaniſchen Handel ganz be

Die Botſchaft erklärt, daß es
für Amerika nothwendig werden könne, im Verein mit den anderen
Mächten der kubaniſchen Jnſurrektion ein Ende zu machen, da Spanien
ſich vergeblich bemüht habe diefes Ziel zu erreichen. Der Präſident
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die mit Spanien re Ver
handlungen in der Virginius Angelegenheit bald zum ſchluß gebracht

öchten, wenngleich die Lage derſelben zur Zeit keine ſehrwerden mö
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chädigungsforderungen den Gegenſtand einer beſonderen Botſchaft
bilden ſolle. Alsdann wird noch die Jndianerfrage beſprrchen. Der
Präſident hofft, daß die den Eingeborenen gegenüber befolgte fried-
fertige Politik gute Früchte tragen werde, indem ſie die Grenzgebiete
endlich vor der Wiederkehr der indianiſchen Aufſtände bewahre. Die
Botſchaft ſchließt mit dem Verſprechen, daß die Regierung mit Energie
an den Verwaltungsreformen weiter arbeiten werde und empfiehlt die
Einſetzung eines Gerichtshofes, dem die Erledigung der von Ausländern
erhobenen Reklamationen, ſowie die Regelung der Einwanderung aus
China zur beſonderen Aufgabe gemacht werden ſolle.

Berlin, d. 7. December.
Jn Bezug auf das Reich s-Civilehegeſetz glaubt die B. A. C.

die Möglichkeit in Ausſicht ſtellen zu können: daß das Civilehege-
ſetz noch dem gegenwärtigen Reichstage werde vorgelegt werden,
ſeitdem ein hierauf bezüglicher Geſetzentwurf der Berathung des Bundes
rathes unterliegt. Dies Geſetz erſcheint als ein beſonders dringendes
Bedürfniß für Bayern und für Württemberg während im größten
Theile Deutſchlands die Civilſtandsregiſter und die Eivilehe bereits be
ſtehendes Recht ſind und in einzelnen kleinen Staaten keine ſo drin-
gende Zwangslage vorhanden iſt, wie in jenen beiden ſüddeutſchen
Königreichen. Zwei Umſtände ſprechen jedoch in eminentem Sinne für
die Dringlichkeit; erſtens die kaum abweisbare Zwangslage in Bayern,
wo eine Abhilfe von der Landesgeſetzgebung nach den ſchwankenden
Verhältniſſen der Mehrheit der dortigen Abgeordnetenkammer nicht mit
Sicherheit erwartet werden kann, und außerdem die Alles überwiegende
Rückſicht, daß in einer der wichtigſten Fragen gleiches Recht durch ganz
Deutſchland gelte und der große Fortſchritt als allſeitig vollzogen be-
trachtet werden könne. Wenn der Geſttzentwurf, wie anzunehmen iſt,
im Weſentlichen innerhalb der großen Grundzüge ſich hält, welche den
beiden früher im Reichstage behandelten Geſetzanträgen zu Grunde ge-
legen haben, ſo iſt anzunehmen, daß die Berathung im Reichstage nur
eine ſehr kurze Friſt in Anſpruch nehmen wird, und die Hoffnung nicht
leſen iſt, daß das Geſetz in dieſer Seſſion noch zu Stande

ommt.
Welchen Jlluſionen man ſich im Vatican in Folge der in den

letzten Jahren ſtattgefundenen Bekehrungen hoher Perſonen zum Katho-
licismus hingiebt, iſt aus einer der „Köln. Ztg.“ aus Rom zugegan-
genen Mittheilung erſichtlich, der zufolge die größten Anſtrengungen ge-
macht werden, die Prinzeſſin von Wales, bekanntlich die Tochter
des Königs Chriſtian von Dänemark, in den Schooß der alleinſelig-
machenden Kirche zurückzuführen. Daß mit dieſen Beſtrebungen eine
deutſch-feindliche Agitation verbunden iſt, hat vom politiſchen Stand-
punkte um ſo größere Bedeutung, als es ſich hierbei um die Gemahlin
des Thronfolgers handelt.

Der Beſchluß, das deutſche Reich fortan nicht mehr beim
päpſtlichen Stuhle vertreten zu laſſen, hat, wie man hört, unter
den liberalen bayeriſchen Reichstagsabgeordneten den Vorſatz angeregt,
auch auf die Entfernung des entſprechenden Poſtens aus dem bayeri
ſchen Etat zu dringen. Bayern iſt der einzige deutſche Staat, welcher
noch immer eine Geſandtſchaft im Vatikan unterhält, deſſen Chef der
Graf Tauffkirchen iſt.

Durch die Erſatzwahl im XI. Württembergiſchen Wahlbezirke, wo
an Stelle des verſtorbenen Herrn von Weber der Rechtsanwalt
Hintrager gewählt iſt, der wie jener zur national liberalen Partei
gehört, iſt das letzte erledigte Mandat des Reichstages beſetzt worden
und dieſer nunmehr zum erſten Male ſeit langer Zeit wieder voll-
zählig.über den in Schleſien anſäſſigen Grafen Balleſtrem, welcher

in der Freitags-Sitzung des Reichstages von dem Reichskanzler ſo em-
pfindlich gezüchtigt wurde, ſchreibt die „Trib.“: „Das Verhalten des
edlen Grafen wird vielleicht etwas begreiflicher, wenn man hört, daß
er von Herkunft ein Piemonteſe (Piomonteſe) und von Erziehung ein
Jeſuit iſt. Seine Familie ſtammt aus dem nördlichen Jtalien. Er
ſelbſt iſt in einem polniſch- klerikalen Adelsconvict in Lemberg in Ga-
lizien erzogen. Seine weitere Ausbildung erhielt er in einer Jeſuiten-
anſtalt in Namur, und vollendet wurde dieſelbe auf der Univerſität
Lüttich. Er führt den Beinamen di Castellengo und iſt „cameriere
di spado e cappa“ Seiner Heiligkeit des Papſtes.“

Die Nachricht der „Kreuzzeitung“, daß der evangeliſche Ober-
kirchenrath an die bei der Gnadauer Auflehnung betheiligten Superin-
tendenten das Verlangen geſtellt habe, Widerruf zu leiſten, iſt, wie
die „Nat.-Ztg.“ hört, falſch. Schon vor Wochen iſt verſügt worden,
daß die betheiligten Superintendenten da ſie ſich als unfähig zur Be
kleidung eines Wächteramtes der kirchlichen Ordnung erwieſen haben,
zur Niederlegung ihres Amtes aufzufordern, eventuell in Disziplinar-
unterſuchung auf Amtsentſetzung zu nehmen und ſogleich zu ſuspendiren
ſeien. Gegen das Haupt der Gnadauer, den Superintendent Claſen,
der die Unterſuchung mit Suspenſion vorgezogen hat, iſt dieſelbe im
Gange. Conſiſtorialrath und Oberpfarrer Vr. Arndt iſt durch Erkenntniß
des Magdeburger Conſiſtoriums, welches in dieſem Disziplinarfalle dem
Conſiſtorium in Wernigerode ſubſtituirt war, ſeines Superintenden-
t ur- Amtes entſetzt und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt wor-
den, weil er ſeine Kreisſynode gegen die Verordnung des Oberkirchen
raths zu Verhandlungen und Erklärungen über die Confeſſionsfrage
inducirt hatte. Auch Meinhold in Cammin, iſt durch ein Disziplinar-
erkenntniß ſchon früher abgeſetzt geweſen daſſelte iſt aber durch könig-
liche Begnadigung vor wenigen Monaten wenn wir recht unterrichtet
ſind, auf Fürſprache des Oberkirchenraths aufgehoben worden. Mit
welcher Frucht, zeigt ſeine Theilnahme an der Gnadauer Agitation

ünſtige ſei, indem er gleichzeitig ankündigt, daß die Höhe der Ent
Manteuffel vorgeladen. Als Richter fungiren und zwar als Vor-
r der Stadtgerichtsdirector Reich, als Beiſitzer Oſſowski und
Gierſch.
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Eingegangene Neuigkeiten.
Ueber Land, und Meer. Allgemeine Jlluſtrirte Zeitung, herausgegeben von F.

W. Hackländer. 17. Jahrgang. Heft 3 u. 4, enthaltend die Nru. 5-8.
Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Preis pro Heft 5 Sgr. Preis vierteljähr-
lich 1 Thaler. Stuttgart, Ed. Hallberger.

Deutſche Romanbibliothek zu „Ueber Land und Meer“, herausgegeben
von F. W. Hackländer. Dritter Jahrgang. Heft 3 u. 4. Alle 14
Tage erſcheint ein Heft. Preis pro Heft 3 Sgr., fur die Abonnenten von
u Land und Meer“ und „IJlluſtrirte Welt“ nur 2 Sgr. Stuttgart, Ed.
Hallberger.

Der Kapitaliſt. und Handels-Blatt fur Jedermann, zugleich Allge-
meiner VerlooſungsAnzeiger. Nr. 44—48. Erſcheint wöchentlich einmal. Preis
vierteljährlich 15 Sgr. Stuttgart, Verlag u. Redaction von Ed. Hallberger.

Der Deutſche Reichstelegraph. Rathgeber bei Benutzung des Telegraphen,
enthaltend gedraängte Anleitung zur Abfaſſung kurzer und deutlicher Telegramme
mit Beiſpielen, namentlich auch Glückwunſch-Telegrammeszin Verſen, die wichtig
ſten Beſtimmungen aus dem Telegraphen-Reglement, Tarif nach ſämmtlichen
Gebieten des Auslandes, ſowie als Anhang: Ein Stündchen auf dem Tele
graphenBureau von A. Weinholz, Telegraphen-Secretär und Vorſteher der
Kaiſerl. TelegraphenStation in Bonn. Wiesbaden, Adolph Geſtewitz.

Hans Dudeldee. Ein Märchen fur Knaben von vierzig Jahrchen. Berlin,
per v8 C. Lichtwerck. Elegant brochirt in farbigem Umſchlag mit Vignette.
re 20 gr.

Eine Doppelehe im Hauſe Werkenthän. Hamburgiſche Novelle von S.
v. d. Horſt. I. u. II. Band. Hamburg, r von J. F. Richter.

Der große und der kleine Klaus. Ein Märchen von H. C. Anderſen.
Dre Bildern in Oelfarbendruck. Leipzig Verlag von Joh. Friedr.
Hartknoch.

Der Tannenbaum. Ein Märchen von H. C. Anderſen. Mit ſechs Bil-
dern in Oelfarbendruck. Leirzig. Verlag von Joh. Friedr. Hartknoch-

Groſſer's Geſetzſammlung. No. 14. Die a ebung desPreußiſchen Staater. Aus dem amtlichen Material fur den pra ſchen Ge

M. Klettke. Zweite vermehrte Auflage. Berlin, Eugen Groſſer.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den S. December 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 16000 Kilo Zufuhr am Landmarkte klein, Preiſe weſentlich

nicht verändert, 58 68 bez. cRoggen 10600 Kilo weniger offerirt, 60 62 bez.
Gerſte 1090 Kilo Geſchäft matt, Mittelwaare ſchwer verkäuflich, Land

gerſte 6164 bez. Chevalier bis 66 bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 5 gefordert.
Hafer 1000 Kilo behauptet, 68—72 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Umſatz Angebot knapp und Waare

wird hoch gehalten.
Kümmel 50 Kilo hochfein 12 willig bez.
Wicken 16000 Kilo ohne Handel.
Mais 10060 Kilo 55—56 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 59 blaue 54 bez.
Oelſaaten 1090 Kilo geſchäftslos, Raps 89 angeboten.
Stärke 50 Kilo ruhig, Abgeber halten auf bisherige Preiſe.
Spititus 10,000 Liter pCt. och höher, Kartoffen- 19 bez.,

Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo unverändert.
Prima Solaröl 50 KiloSetrolenm, deutſches 50 Kilo ſtill.

aumen 50 Kilo59 Kilo nichts angeboten.

20--21 bez.,Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe-
und hoch gehalten.

Oelkuchen 50 Kilo hieſige 3 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 2 bez. Weizen 2—2 bez.
Heu 50 Kilo 2 bez.
Stroh 50 Kilo 22 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 8. December 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Brenn- geſucht

r h

e Ser pro Ctr. 3 M r pro S 26oggen c 3 2 uſen 2189d 3 5 6 Erbſen 2h3afer 3 15 Butter d 114 7eu S 24. 7 6 aus d. Keule 6Stroh 22 6 Windhleiſch Ktehhrſctes 64
Kartoffeln S 6 Kalbfleiſch 49Eler yr. Schock 110 rSchweinefleiſch 6Die Polizei- Verwaltung.

Juskerberichte.
Amſterdam, d. 6. December. Rohzucker in ſehr gedrückter Stimmung

namentlich Java in Rübenſorten fanden einige Verkaufe zu niedrigen Preiſen
ſtatt. Raffinade wenig Begehr.

Paris, d. 5. December. Rohzucker per 100 Kilogramm 88 pCt. Analyſe
Nr. 7—-9 zu 60 Fres. Cts. Nr. 10- 13 zu 54 Fres. Cts. weiß 64 Fres.

Cts.; Raffinade mittel 146 Fres. Cts., fein 147 Fres. Cts. Melaſſe aus
inländiſchen Fabriken 11 Fres. aus Raffinerien 15 Fres. 50 Cts.

London, d. 2. December. Zucker ſchloß ſehr flau und Preiſe find im
Laufe der Woche um 6 geſunken nur Jaggery hielt ſich feſter.

Liverpool, d. 5. December. Zucker flau.
Clode, d. 5. December. ruhig ohne Preisänderu nung

Trieſt, d. 5. December. Zucker, raff. geſt. Oeſterr. und Holländiſche ingrößerer Frage für den Export zu unveränderten Preiſen. 3

Zum Zeugen in dem Arnim' ſchen Proceß iſt der Feldmarſchall

brauch zuſammengeſtellt und wit vollſtändigem Sachregiſter verſehen von Dr. G.
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beſprechung auf Donnerstag d. 10. d. Mts. Abends 7 UhrBei der im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter unter No. 233 eingetra im goldenen Ringe per roh dringend eingeladen.

F. enen un 4e r Weber Gp Halle v gfrmirten offenen Handelsgeſellſchaft iſt in Colonne 4 folgender Vermerk:! n ne len l nben ß Die Univerſalerbin des am 3. October 1874 geſtorbenen Socius en Wenn n un
u Franz Weber, Fräulein Sophie Eugling zu Halle a/S., 9
g iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und das Handelsgeſchäft auf den l n

ESocius Hermann Eugling zu Halle a/S. übergegangen, der ſ. Für Wieder- Verkäufer l
lge daſſelbe unter der bisherigen Firma fortſetzt vergleiche Firmenregiſter Engros Lag er i
reis No, 824,en r zufolge Verfügung vom 1. December 1874 am folgen Kurz Galanterie-, Spiehwaaren

en Tage. Ju Gleichzeitig iſt in das Firmenregiſter unter No. 824 Folgendes Reiene an T h

chen Bezeichnung des Firmen-Jnhabers: s Se r93 Mechanikus und m Seele engtens zu Halle a/S. C. F. Kitter.

rt der Niederlaſſung: d u3 Wezetehoung e Firma rX denen ſ v enden ne Eugling G Weber, V I r e nJeingetragen zufolge Verfügung vom 1. December 1874 am folgen e h

ſen. den Tage. der. g eve Bekanntmachung. x woAus W nächſtjährigen Schlägen der Je r Prachtwor assiKoer
des dershauſenſchen Gebirgsforſten der Oberherrſchaft können größere Par- inba nthieen r v r über J CEbm. und n We W in bänden uG. --30 Meter lang, unter näher zu vereinbarenden Bedingungen käuf- nlwrLch abgegeben werden. Oſſerten und Gebote auf Feſtmeter von den C rer es n

Herren Bauunternehmern, Holzhändlern c. nimmt entgegen u a r r I

A. Höland. 3tlich Gehren, am Thüringer Walde, den 28. Novbr. 1874. J 95 t Gutsverkauf. Otto Herbstand Ein Gut in einem großen Orte, nahe Stadt u. Bahnſtation Thü- 9 93ringens mit ca. 65 pr. Mrg. Areal, davon ſind ca. 55 Mrg. unter r Ulrickhs tra C 5
e

Pflug und 10 Mrg, gute Wieſe, mit ſchönem großen, neuen, bequem neingerichteten Gebäude u. vollſtänd. gut. Jnv., ſoll Familienverhältniſſe empfiehlt zum W eilhzachtsfest, l
aare halber verkauft werden.

Bekanntmachungen.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Forderung 12,000 Anzahlung nach Uebereinkunft. Hypotheken

Diejenigen Mitglieder des
Ornithol. Central Vereins für Sachsen und Thüringen,
welche für Auflöſung des Vereins ſtimmen werden zu einer Vor

ſein Lager
4 en w. Veabende Oeconomen, ſo eignet ſich qu. Gut ev Goldener Damen 7 Uhren größter

auch zur Dismembration. AuswahlNäheres durch E. Krenter, Weimar. r 4 9 1Billige schmiedeeis. Träger Silberner Taschenuhren in Ancre
bez., t Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus und Cylinder,

Trä rſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkauf u mger eiſehen a lang auch dehebig dertürzt, derkenfſe Regulateuren, Pendulen, Wand-,
Nacht- und Weckeruhren,

n

ich bedeutend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto Neitscoh in Halle S.
Ein Gut in der Uckermark, Gaſthöfe, Mühlen, Mate-

700 Morg. groß, Hälfte Weizen- 3 Jſucht n die andere Hälfte r rial- Geſchäfte Ketten ächt Tallois, D ouhle
zenboden, hart an der Chauſſee, ſind zu verkaufen dur te de egfedt gemg i r Thore 50. und Vergoldet.

ehdenick-Granſee führt. r por 7bez. Porderung 40,000 Anzahlung ſ §e7 a nie r Mädchen Neusilberne Leuchter, Löffel, Hundehals- i
ad Uebereinkommen, jedoch min ht a grſtütt auf gute Atteſte, zur der und Maulkörbe Sporen, Fahr und Reitzeu n
eſtens 6 8000 und Ueber Unterſtützung der Hausfrau oder beſchläge, lackirte und plattirte Kummtbügel, Nicke
ahme kann ſofort ſtattfinden. ſelbſtſtändigen Führung eines e Neuſilberblech und Drabt; e
Rähere Auskunft ertheilt W. Ker- dige r Stellung. Sel VIessing- Plä Glocken, Mö nten, Halle a/S., Kühler vige weiß in jeder in der Wirth- S Plätten, Glocken, Mörſer, Gramm-Frumen 51097 b. ſchaft vorkommenden Branche Be gewichte, Wein- und Bierhähne mit und ohne Spritze,

ſcheid und würde bei rückſichtsvol Bierventile, Fleiſcherhaken, brone. Fenſter und Thür- e
Ein junger Mann, gelernter r r v a ſib veſchläge, Gurthalter zu Jalouſien, ſowie noch viele

9 Naterialiſt, gegenwärtig in einem t h W Mechen fuch a r h andere Gegenſtände empfiehlt
3 n Gcetreidegeſchäfſt bittet Frau W. H. Afeichet Ferdinand Haassengier, gr. Klausſtr. 26.
6 it Material, ſucht p. 1. Jan. in Cöthen (Anhalt) Baasdorfer F 45rngagement, gleichviel in welcher Slraße. We ine e ſucht r Klausſtraße 26

ßranche. Gefäll. Offerten erbittet! Ein in Federn gehender Wagen eruinan aus. gr. ausſtraße

an er Chiffre A. S. 100 r reren zu ver p 4 l eoste restante Butt- kaufen in Merſeburg, Unter- dtaedt. altenburg Nr. 39. En g los. Wilbelm Felsche n detai a

uns in j ian Fin herrſchaftlicher Kutſcher Damen Tuehkleicler Ghocoladenfabrik
zalyſe Pird bei hohem Lohn für 1. Januar elour) in den ſchönſten modernen t
Fres. uf ein Rittergut b. Leipzig Farben verſende die Robe von 6
e aus Jeſucht. Derſelbe kann verheira- an. R. RauwetzkKy, empfiehlt ſeine feinen und durchaus reinen Chocoladen und Cacao-

d im et ſein. Zeugniſſe in Abſchrift Sommerfeld i. L. fabrikate. 14langen unter K. Z. 8709. Es hat zu verkaufen: 5 Stück Detail Verkauf eo die Annoncen Expedi Ferſen und 1 Saamenrind, Alter eiper Grimmaisehe Strasse Nr. 17, m

on von Rudolf Mosse 1*, Jahr. nbe in Leipzig an den Suchenden. Carl Berger in Zickeritz. Café franqais. n
n

u
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Der alljährliche Ausverkauf

fertiger Garderobe
z bedeutenden unter dem Einkauf herabgeſetzten
Preiſen beginnt heute und dauert bis zur
gänzen Lagers in

L. ichter s Filiale,
V fa5.

Räumung des

Theehbretter' i W S Messing, Nickel, wie in Rerirt, von Aen di ſigeton bot

zu sehr feinen in allen Grössen, lackirte Srodkörbe ebenfalls billige und feine, Spucknäpfe etc., zu möglichst bil-

ligen aber festen Preisen, beiMantel G Riedel in Leipzig. Markt,
„Feſte Preiſe!“

eihnachtsgeſchenken

Lederwaavren: Ballfächer,
Portemonnaſes, Cäügarrenetuis, Concert- und Theaterfächer
Damen- und Reisetaschen, vom Einfachſten bis zum Eleganteſten.
BRrifeftaschen und Viüsites,

SehmucksachenReise Necessafres mit u. ohne Einrichtung,
Damen-Necessaires u. ff. Vähkasten
Photogr. Albums u. Schreibmmappen in Jet, Elfenbein Coralle,

Sschildkrot, Stahl Wachsperl,
Pierre de Strasse u. Talmni.

Stammhbiteher u. Poesie-Albums,
Leider- und Schuppengürtel,

Medaillons, Kreuze, Berloques,
Wachsperl- u. Rosenholzketten.

Gretchentaschen und f. Sammtetnäs,

Manchettenknöpfe u. Knopſgarnituren,

Reisekoſffer, Vmhänge- u. Courier-

UBRrKettem ete.

Taschen.

ff. Fisengusswaaren,

Geſchnitzte u polirte HolzWaaren:

Garderoben-, Schlüssel und

Arin- und Waſfellienchter,

Mandtuchhalter,

Haudleuchter und N achtlampen,
Astnbecher und enerzenge,

Schreibzengeu. Bräeſfbeschwerer,
Kalender und Thermometer,
Craucifixe und Kachtuhren,
Sohanatfen und Fiüguren ele. Cigarren Wäh- u. ToiiettenKasten,

Rauchtiscne und CigarrenschränkKe,
Rauchsérvice und ourna lin
Blummenständer und

Brödtelteèr und Bittergliocken,
Bier-, Wein-, Wasser- v. Liqnueur-

f. Groncewaaren

Rufsätze.
unterBlumenvasen, Schaalen.,Flacons, Riomentopfständen ete.

X
den Reſtbeſtand meines r e um damit zu räumen zu bedeutendherabgeſetzten Preiſen.

I C. S Am Matkt,w. Ecke d. Leipz. Str.Spfel Waaren
Neuheitenin und auskändiſcher Fabrikate in großer Auswahl.

Am Markt,
Ecked. Leipz. Str.

F

W nterbaitenge Gtesellschaftsspiele,
und nie Seſchemen sie

Bann auge kern Von Elfehſtederis n

re e 2f

C un a a
chfeinſten,

Ecke der Petersstrasse, unterm Lafs natlonal.

„Feſte Preiſe!“

iel Specialitäten

von der

bollaggie Frangaiss
empfiehlt ſich durch

absolute Reinheit,schöne Fabrikation und
reelle Détail- Preise.

Fabriken in Paris London
und Strass burg i. FIsass.
Niederlagen in allen guten Hand

lungen und Conditoreien.

Jm Gaſthofe zu Trebitz bei
Cönnern ſtehen 2 Stück überzäh-
lige Acker-Pferde zu verkaufen.

Theater Nachricht.
Donnerstag d. 10. u. Frei-

tag d. 11. d. M. wird die ge
feierte erſte Liebhaberin des Leipzi
ger Stadt-Theaters, jetzige Königl.
Sächſiſche Hofſchauſpielerin Fräu-

lein Anna Haverland“vom Hoftheater in Dresden hier
zwei Gaſtrollen und zwar „Katha
rina“ in Die bezähmte
Widerspenstige“ u „Por-zia“ in „Der Kanfmänn
Von Venedig geben.

10 tGr. Symphonie- Concert
Mittwoch den 9. December

im

neuen TheaterProgramm.
Symphonie Gdur militaire von J.

Haydn.
Ouverture „„Berggeist v. Spohbr.
Largheito und Ave Maria von R.

Franz.
Ouverture Die lustigen Weiber

von Windsor“ von Miéolai.
Anfang

Entree an der Kaſſe
W. alleAllen Denen o unserm unver

gesslichen Vater, dem Hauptsteuer-

während seines langen Kranken-
lagers ihre Theſlnahme bezeugten,
die seinen Sarg schmück undbin aus leizte See en
unsern herzlichsten pi Beson-
ders gieſgeſühlten Dunk, dem Herrn
DiaconusNiets ehmann für seine
Trostesworte am Grabe des Da-
hingesthledenent

Glhauer- wegt gte e Buchdruckerei in Halle
Wittwe aneh und Söhne.

Zweite a
e W i

amts Assistenten Fri Mauch



Zweite Beilage zu e 288 der Halliſchen
Halle, Mittwoch den 9. December 1874.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 7. December. Der „Moniteur“ ſchreibt, daß der

Kriegsminiſter de Ciſſey ſein Amt niederzulegen beabſichtige falls der
Geſetzentwurf über die Organiſation der Cadres der Armee nicht die
Genehmigung der Nationalverſammlung erhalten ſollte. Die Ant-
wortnote auf das letzte ſpaniſche Memorandum dürfte guten Vernehmen
nach erſt morgen officiell in Madrid überreicht werden. Die „Agence
Havas“ beſtätigt, daß die Regierung einen Vertrag mit Deutſchland
über den Schutz des literariſchen Eigenthums vorbereite. Die Grund
lagen, auf denen die Konvention abgeſchloſſen werden ſolle, ſeien in-
deſſen im Einzelnen noch nicht feſtgeſtellt. Nach hier eingegangenen
karliſtiſchen Meldungen iſt Triſtany zum Oberbefehlshaber der karliſti-
ſchen Armee im Norden und Dorregaray zum Kommandanten des
Centrums der karliſtiſchen Streitkräfte ernannt worden.

Verſailles, d. 7. December. Die heutige Sitzung der National-
verſammlung war ohne erhebliches Jntereſſe. Ein Antrag betreffend
den Schutz der in dem Hauſirhandel und anderen umherziehenden Ge
werben beſchäftigten Kinder wurde genehmigt.

Madrid, d. 7. December. Die Journale veröffentlichen ein
Schreiben des Biſchofs von Seu de Urgel, in welchem dieſer ausſpricht,
daß er die karliſtiſche Partei verlaſſe und Don Alphons von Bourbon
auffordert, ſich ebenfalls von der Sache des Karlismus loszuſagen.
Der Biſchof erklärt zugleich, daß er in Seu de Urgel bleiben werde,
auch wenn die Stadt von den Regierungstruppen beſetzt werden ſollte.

Die Venus-Expeditionen am 9. December.
4 Wenn der Leſer dieſer Zeitung heute am 9. December auch

recht früh aufgeſtanden ſein ſollte, ſo ſind ihm doch ſchon ſämmtliche
Expeditionen zur Beobachtung des Vorüberganges der Venus vor der
Sonnenſcheibe zuvorgekommen und haben in der Nacht vom 8. auf den
9. December hoffentlich ein Werk vollbracht, das uns ſagen ſoll, wie
weit wir uns von der Sonne entfernt befinden. Der Leſer iſt ja in
der letzten Zeit von jedem Tagesblatte mit der Erklärung die aſtro-
nomiſchen That beglückt worden, ſo daß es nicht nöthig iſt, auf eine
ſolche nochmals näher einzugehen. Demjenigen, welcher noch nichts
davon wiſſen ſollte, ſei nur einfach geſagt, daß es ſich gleichſam nur
zur Herſtellung eines Zollſtockes für das Himmelsgewölbe handelt, eines
untrüglichen Meilenmaßes, nach welchem auch die Entfernung aller übri-
gen Geſtirne für uns abgemeſſen werden kann. Es iſt aber wirklich
der Jrrthum verbreitet, als ob wir ſchon am 9. December durch tele-
graphiſche Mittheilung dieſes Meilenmaß fix und fertig bekommen würden.
Das iſt nicht der Fall. Was uns der Telegraph melden kann wird
nur die Mittheilung ſein, die Operation ſei gelungen, indem der Himmel
gnädig genug war, ein freundliches Geſicht zu machen und ſeine Sonne
auch wirklich ſcheinen zu laſſen oder die Operation ſei nicht gelungen,
indem der Himmel das umgekehrte Geſicht zeigte. Es wird aber
wahrſcheinlich Beides kommen an dem einen Orte der Beobachtung wird
man gutes, an dem andern ſchlechtes Wetter gehabt haben. Sollten jedoch
ſämmtliche Beobachtungsorte mit gutem Wetter geſegnet geweſen ſein,
ſo würde der Himmel in der That der Menſchheit ein Weihnachtsge-
ſchenk der bedeutendſten Art gemacht haben, und zwar in den Morgen
ſtunden von 21/-7 Uhr Berliner Zeit. Während dieſer Zeit ſind zahl
reiche Fernröhre, photographiſche und andere Apparate gegen die Sonne
gerichtet geweſen. Deutſche, Engländer, Ruſſen Franzoſen, Jtaliener,
Holländer und Portugieſen wetteiferten mit einander, zu gleicher Zeit
die gleiche Sache zu beobachten, und dazu hatte jedes Volk ſeine be
ſonderen Stationen gewählt. Jn demſelben Augenblicke, wo die meiſten
Leſer ihr Nachtlager verlaſſen haben werden, iſt man wahrſcheinlich ſchon
wieder mit dem Einpacken aller jener Apparate, je nachdem mit freund
lichen oder finſtern Geſichtern, beſchäftigt. So unſere Landsleute auf
den Kerguelen- und Aucklands-Jnſeln, ferner zu Tſchifu in China, auf
Mauritius und zu Jspahan in Perſien. Auf den Kerguelen operirten
Dr. Boergen vom Marine Obſervatorium in Wilhelmshafen, Dr.
Wittſtein aus München, Obſervator Weineck aus Leipzig, Dr.
Stüder aus Bern, ſowie die beiden Mecklenburger Bobſin als
Photograph u. Krille als Mechanikus. Auf den Aucklandsinſeln
waren beſchäftigt: Dr. Seeliger aus Bonn, Dr. Schur aus Straß-
burg, die beiden Gebrüder Krone aus Dresden, Dr. Wolfram eben-
daher und der Mechanikus Leyſer aus Leipzig. Zu Tſchifur beobach-
teten Dr. Valentiner aus Leipzig, Obſervator zu Leiden, Dr. Adolf
aus Elberfeld, Dr. Reimann aus Ratibor, Studioſus Deichmüller
aus Leipzig als Mechanikus und zwei Photographen. Auf Mauritius
obſervirten Dr. Löw, ein geborener Ungar, ſonſt in Berlin als Geodät
angeſtellt, Dr. Pechüle aus Hamburg, Heidorn aus Göttingen und
Mechanikus Dödter aus Straßburg. Zu Jspahan endlich arbeiteten:
Dr. Becker, Dr. Fritſch, Dr. Stolze und Photograph Buch wald aus
Berlin. Was alle dieſe und die übrigen fremden Beobachter fanden, wird
freilich Mancher von uns nicht mehr erfahren. Es können eben noch
viele Jahre darüber hingehen, bevor alle Beobachtungen unter ſich be
rechnet und verglichen ſind. Erſt durch dieſe neuen Operationen ebenſo
ſchwieriger Art, wie die der Beobachtung, kann ſich das geſuchte Re
ſultat herausſtellen. Nichtsdeſtoweniger würde es ziemlich unwiſſenſchaft
lich ſein, ſich hierdurch in ſeinem Enthuſiasmus für die großartigen
Expeditionen abkühlen zu laſſen. Was dieſelben auszuführen hatten,
war durch die tüchtigſten Geiſter aller Nationen tiefſinnig geplant und
vorher ſorgfältig eingeübt. Jedenfalls muß es für jeden Deutſchen ein

wahrhaft erhebendes Gefühl ſein, ſich ſagen zu können, daß das neue

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

——=S2
deutſche Reich hiermit ſich zum erſten Male an einem überſeeiſchen
Werke betheiligte, das man ein internationales im eminenteſten Sinne
des Wortes nennen darf. Freilich war es gerade die Berliner Stern-
warte, die im Jahre 1824 durch ihren Dirigenten Encke die auf 74
Stationen im Jahre 1769 gemachten Beobachtungen des Vorübergan-
ges der Venus vor der Sonne zufammenfaßte und zur Bewunderung
der Welt ein Reſultat zu Stande brachte, welches 20,682,329 Meilen
Entfernung der Sonne von der Erde lautete; dieſe Beobachtungen aber
gehörten fremden Nationen allein an. Nur diesmal wird die deutſche
Nation ein ſelbſtändiges Beobachtungsmaterial dazu liefern, und es
wird ſich dabei zeigen müſſen, ob ſie auch in dieſer Beziehung den
Namen einer Denkernation verdient. Wir haben es folglich heute mit
einem für Deutſchland großen Tag zu thun.

Verlin, den 7. December.
Die parlamentariſche Soiree bei dem Fürſten Reich s-

kanzler war am Sonnabend wieder ſehr zahlreich beſucht, der Fürſt
in beſter Laune und ſichtlich gutem Befinden. Auf dem Tiſche des
Kanzlers liegen jetzt zwei melancholiſche Andenken, die beiden Feuer
waffen, mit denen das Leben des Fürſten bedroht worden iſt: der
Blind'ſche Revolver und die Kullmann'ſche Piſtole; die Letztere, eine
ſehr ſtarke Waffe, iſt übrigens bei den damit angeſtellten Prüfungen
henen Beide Waffen erregten begreiflicher Weiſe großes Jn
ereſſe.

Im Reichstage hat der Paſſus in einer der letzten Reden des
Fürſten Bismarck nicht geringe Heiterkeit erregt, in welchem der
letztere dem Abgeordneten Joerg den Rath ertheilte, recht viel Ge-
brauch von Waſſer zu machen. Der Bairiſche Abgeordnete, eine kleine,
unſcheinbare Figur, iſt nämlich etwas nachläſſig in der Pflege ſeines
Aeußeren. Joſeph Edmund Joerg iſt Vorſteher des königl. Bairiſchen
Kreisarchivs Landshut. Er wurde geboren zu Jmmenſtadt im Algäu
am 23. December 1819. Bis zu ſeiner Anſtellung im Archivdienſte
war er lange Jahre hindurch Amanuenſis des Herrn v. Döllinger bei
deſſen hiſtoriſchen Arbeiten. Seit dem Juni 1852 iſt er Redacteur der
Münchener „Hiſtor. politiſchen Blätter.“ Verfaßt hat er eine „archi-
valiſche Geſchichte des großen Bauernkrieges“ (Freiburg 1850), eine
„Geſchichte des Proteſtantismus in ſeiner neueſten Entwicklung“ und
zwei Bände einer Geſchichte der ſocial- politiſchen Parteien in Deutſch
land. Wahlkreis: 1. Bairiſcher, Schwaben, Augsburg.

Der Prozeß Arnim beginnt alſo in der That Mittwoch früh.
Es beſtätigt ſich, daß Profeſſor v. Holtzendorff eme bdriite Verthei-
digerſtelle übernehmen wird er iſt zu dieſem Zwecke heute aus Mün-
chen hier eingetroffen. Wir dürfen wohl der Vermuthung Raum ge-
ben, daß bei der Theilung der Arbeit, die zwiſchen den drei Verthei-
digern nothwendig eintreten muß, Herr v. Holtzendorff die Durchfüh-
rung der höheren ſtaatswirthſchaftlichen Geſichtspunkte übernehmen
wird. Ob ver Prozeß in einem ununterbrochenen Fortgange zu Ende
geführt werden wird, ſteht allerdings dahin.

Heute hat hier die von der Eiſenacher Vorverſammlung angeregte
Gründung des deutſchen Steuerreformvereins ſtattgefunden,
deſſen Hauptziel in Erſetzung der Matricularbeiträge durch eine Reichs
einkommenſteuer beſteht. An der Conſtituirung der Verſammlung haben
neben vielen andern die Abgg. v. Stauffenberg, Schauß, Wagner, Zinn,
Blum und Minnigerode theilgenommen.

Der vor einigen Wochen ſtattgehabte Aufenthalt des Feldmarſchalls
Frhrn. v. Manteuffel mit dem Beſuch bei dem greiſen Großonkel
des Königs (dem Prinzen Carl von Bayern) in Tegernſee macht noch
immer von ſich reden. Unter Anderm ſoll der Feldmarſchall das be-
kannte ihm in den Mund gelegte Bonmot, nach der Verhaftung eines
Erzbiſchofs und eines Botſchafters werde wohl diejenige eines Feldmar
ſchalls an die Reihe kommen, entſchieden in Abrede geſtellt haben, und
zwar mit dem Zuſatze, es gebe Leute, die ſich nicht ſo leicht verhaften
ließen. Kelata refero.

Aus der Provinz Sachſen.
[Geburt von Drillingen.]) Am 30. v. M. wurden die

Stock'ſchen Eheleute in Paſſendorf bei Halle, rechtliche aber ganz
unbemittelte Leute in ſchon vorgerücktem Lebensalter (der Mann 53
Jahre, die Frau 43 Jahre alt,) mit Drillingen beſchenkt. Sämmtliche
Kinder (Knaben) ſind bis jetzt geſund und lebenskräftig. Der ſeltene
Fall verdient wohl freundliche und werkthätige Theilnahme.

Bitterfeld. Jn einem hier belegenen Hauſe iſt am 2. Dec.
Vorm. gegen 10 Uhr ein Fuchs durch das Fenſter in ein von mehreren
Perſonen benutztes Parterre Schlafgemach geſprungen und hat ſich da
ſelbſt bis Donnerstag Vorm. gegen 10 Uhr aufgehalten, ohne daß er
von irgend Jemand geſehen worden iſt. Erſt kurz vor 10 Uhr des zwei-
ten Tages wurde er bemerkt, und nachdem er die vor dem Fenſter an-
gebrachten Gardinen zerriſſen und das Fenſter geöffnet worden, iſt er
durch daſſelbe wieder ins Freie gelangt. Daß er ſchon am 2. Decbr.
Vorm. 10 Uhr ins Zimmer gekommen, iſt dadurch nachzuweiſen, daß
daſſelbe um dieſe Zeit voller Schmutz war und das Fenſter offen ſtand.
Der Fuchs iſt jedenfalls durch das unmittelbar vor der Wohnung be-
findliche Lober geſchwommen und hat dadurch den Schmutz in der Stube
verurſacht. Von 11 Uhr ab iſt das Fenſter andern Tags, wo der Fuchs
den Rückweg angetreten, verſchloſſen geweſen. Jn der ganzen Zeit des
Tages und der Nacht muß er ruhig unter einem Bett gelegen haben,
obgleich die Hausangehörigen wiederholt durch das Zimmer gegangen
ſind und mehrere Perſonen in dieſem Zimmer geſchlaſen haben.
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Vermiſchtes.
Ueber ein Attentat auf einen rumäniſchen Eiſenbahn-

zug ſchreibt man aus Jaſſy, 29. November Auf der zu eröffnenden
Eiſenbahnlinie Piteſt Krajova ereignete ſich dieſer Tage ein Ueberfall
höchſt brutaler Natur, der über den Culturzuſtand unſerer Landbevöl-
kerung viel zu denken giebt. Der Führer eines auf dieſer Strecke
verkehrenden Jnſpectionszuges bemerkte in einer verhältnißmäßig ge
ringen Diſtanz einen Bauernhaufen der auf dem Bahngeleiſe der
heranbrauſenden Locomotive gegenüber, Poſto faßte und durch Geſchrei
und Handzeichen zu verſtehen gab, den Zug anzuhalten. Nichts Böſes
ahnend, vielmehr vermuthend, man mache ihn auf irgend ein Hinder-
niß aufmerkſam, bremſte der Maſchiniſt die Locomotive, die ſofort zum
Stehen gebracht wurde, als plötzlich die Reiſenden von einem verhee-
renden Kugelregen ſich empfangen ſahen. Unter Waffenſchwingen und
Drohungen drang der Haufe an die Waggons heran mit den Worten
„Wir wollen keine Eiſenbahn wir ſind ohnehin unglücklich genug!“
Allein nicht mit dem bloßen Schrecken kamen die Ueberfallenen davon.
Die Kugeln tödteten auf Ort und Stelle drei Perſonen darunter
den Maſchiniſten; viele Andere wurden ſchwer verwundet. Es ſteht
feſt, daß jene Rotte, zumeiſt aus Fuhrleuten beſtehend, von der Furcht
getrieben, durch die Eröffnung der Bahn erwerblos zu werden den
ten gefaßt habe ihren Zorn in ſo grauſamer Weiſe zu mani-
eſtiren.

Ein ſehr ſonderbares Gerücht beſpricht man in Petersburger
vertraulichen Kreiſen. Es heißt, daß dieſer Tage der Courierzug auf
einer der ſüdruſſiſchen Bahnen von einer bewaffneten Bande überfallen
wurde. Das wäre an ſich nichts Beſonderes, da erſt jüngſt im Gou-
vernewent Witebsk eine Bande von vierzig Mann den Hof eines
Gutsbeſitzers überfallen hat und in Wolhynien und Podolien eine nicht
weniger zahlreiche Bande maskirter Räuber herumſtreiſte, die ihre
Thätigkeit ſogar über die Reichsgrenze nach Galizien hinein erſtreckt
haben ſoll. Das Aufſehenerregende an dieſem Eiſenbahnüberfall iſt
jedoch der Umſtand, daß gerade um die Zeit, als er ausgeführt wurde,
der Czar auf der Röckreiſe von Livadia auf der betreffenden Bahn
durchfahren ſollte, was bekanntlich wegen eingetretenen Unwohlſeins des
Monarchen unterblieb auch haben die vermeintlichen Räuber den Poſt
waggon, der Geldſendungen in bedeutenden Summen enthielt, nicht
berührt und als ſie nicht fanden, was ſie erwartet zu haben ſchienen,
ſchnell das Weite geſucht.

Der Erbprinz von Oldenburg, welcher in Folge des be
kannten unliebſamen Vorfalls in einer Bahnhofsreſtauration zu Dresden
vor Kurzem die deutſchen Grenzen überſchritt und eine Reiſe nach dem
Orient antrat, iſt auch dort wiederum, wenn auch vielleicht ſchuldlos,
zum Mittelpunkt einer Skandalſcene geworden. Auch während ſeines
Aufenthalts in Smyrna wurde der Prinz in einem türkiſchen Cafe
von mehreren Griechen mit Feigenkernen und Brodrinden beworfen.
Er ſtellte ſich, als wenn er es nicht merke und begann ein Nacgileh
zu rauchen ein Levantiner entriß ihm daſſelbe durch einen Fußtritt
und es wäre zu Thärtlichkeiten gekommen, wenn nicht der Prinz und
ſeine Begleiter ſich klüglich zurückgezogen hätten. Jn dem Augenblicke,
wo ſie das Lokal verlaſſen wollten, trat eine Anzahl deutſcher Ma-
troſen ein, welche, nachdem ſie den Sachverhalt erfahren hatten, die
Griechen tüchtig durchprügelten. Dieſe entwichen, ohne daß einer ſich
zu widerſetzen gewagt hatte. Der Prinz hatte ſchließlich noch eine
Scene mit dem Beſitzer des Lokals, die ſich ebenfalls faſt bis
zu einem Fauſtkampfe ſteigerte. Der Aufenthalt in öffentlichen
Lokalen ſcheint dem jungen Thronfolger nicht gerade zuträglich
zu ſein.

StadtTheater.
Viel Lärmen um nichts.

Der Andrang zu dem geſtrigen vierten Gaſtſpiel von Frl. Ellmenreich
und Herrn Sontag war wieder ein 8ar; außerordentlicher, und die Stimmung,
welche die in jeder Beziehung wohl gelungene Darſtellung des reizenden Luſt
ſpieles „Viel Lärmen um nichts“ hervorrief, war eine äußerſt animirte.

Fri. Ellmenreich, die an den verſchiedenen Abenden eine große Vielſeitig-
keit des Talentes bekundet hat, ſpielte die geiſtvolle, ausgelaſſen ſpottluſtige und
ſchalkhaft liebenswürdige Beatriee ganz allerliebſt. Es gelang ihr ſehr gut, eine
Munterkeit und eine Sprodigkeit zu entfalten, die ohne allen Anflug von Koket
terie waren, die vielmehr der unbefangenſten Lebensluſt und dem harmloſeſten
Widerſpruchsgeiſte entſprungen zu ſein ſchienen. Jhre Darßellung machte es voll
kommen begreiſtich, daß Benedikt, der ſcheinbar geſchworene Feind der Ehe,
ſich ſo im Handumdrehen in ſie, und ebenſo ſie im Handumdrehen ſich in Bene-
dikt verlieben konnte, nachdem ſie bis dahin mit einander auf dem allerbeſten
Kriegsfuße r und ſich immer nur in Spottreden zu ubertreffen geſucht
hatten. Wie ſich nicht anders erwarten ließ, bekundete Herr Sontag als Be-
nedikt eine große Feinheit der Auffaſſung. Er ließ es ganz unzweideutig hervor-
treten, daß Benedikt ſchon von Anfang an ein ſehr lebhaftes Intereſſe für das
reizende Weſen hat, das ihn immer nur verſpottet, daß er nur darum mit Re-
densarten gegen den Eheſtand um ſich wirft, weil die einzige, die ihm imponirt,
ſich aus ihm nichts zu machen ſcheint, und daß, um ihn raſend verliebt zu machten,
abſolut nichts weiter nöthig iſt, als ihm die Gewißheit beizubringen, daß Beatrice
ſterblich in ihn verliebt ſei. Ungemein anziehend war es, wie in den beiden ein
ander ſcheinbar noch immer Abſtoßenden die wahre Geſinnung mehr und mehr
an's Tageslicht kam, beſonders reizend war es, wie dieſelbe zuletzt durch die Verſe
unwiderleglich an den Tag gebracht wurde, in die ſie ihre Liebesſeufzer gekleidet
Pſfern und ſie ſich nun uüber ihre Verlegenheit ſo anmuthig hinwegzuhelfen

wiſſen.
Recht angemeſſen wurden die Gäſte auch diesmal von den meiſten der hieſigen

Darſteller unterſtutzt. Höchſt ergötzlich war namentlich Herr Rudolf (Ambroſius,
in der SchlegelTieck'ſchen Ausgabe Holzapfel), ſowohl durch die gelungene aäußere
Erſcheinung, als auch durch den aäußerſt komiſchen Vortrag ſeines Kauderwaälſch.

will bei dieſer Gelegenveit gleich noch bemerken, daß ich Herrn Rudolfs Lei-
ung als Bruder Lorenzo in Romeo und Juliag hätte ausdrucklich anerkennen

ſollen. Es beruht einfach auf einem Verſehen, daß es nicht geſchehen iſt. Frl.
Heineccius ging im Anfange zu wenig aus ſich heraus. Jhre Ausſprache war
undeutlich und mitunter ſtockend, und man hatte Muhe, ihre Worte zu verſtehen.
Später machte ſie den Eindruck größerer Sicherheit.

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. December.

Geboren: Dem früheren Reſtaurateur Fr. Aug. Remmert eine T., kl. Stein-
ſtraße 2; dem Apparatfuhrer Fr. W. Gericke ein S., Taubengaſſe 9;
dem Handarbeiter Wilhelm Eduard Kitzel eine Tochter, Spitze 31;
dem Mehl- und Getreidehaändler Auguſt Schramm eine Tochter, Klaus-
thorvorſtadt 3; dem Obertelegraphiſten Fr. Th. Graf ein S., Blucher-
ſtraße 10.

Geſtorben: Des Schreiber C. Aug. Matſchke Sohn Herm. Friedrich Otto,
8 M. 24 T., Lungenentzundung, Kellnergaſſe 9; die Wittwe Chriſt. geb.
Kutſcher, 62 J. 1 M. 26 T., Entkräftung, Bockshörner 9; der Bahn-
wärter a. D. Samuel Gottl. Schinkel, 82 J. 11 M. 23 DT., Lungenent-
zundung, Königsſtraße 25; der Bahnarbeiter Carl Horn, 38 J. 11 M.
5 T., Lungenemphyſem, Stadtkrankenhaus der Kammereibote a. D.
Fr. Schmohl, 50 J. 5 M. 6 T. Schlagfluß, Gommergaſſe 9; des For
mer Otto Keller Tochter Doroth. Louiſe Martha, 13 T., Krämrfe, große
Wallſtraße 18 des Zimmermann Wilhelm Meyer Tochter Wilhelmine
Frieder. Thereſe Clara, 2 J. 9 M. 15 T., Pneumonie, Pulverweiden 1;

des Kaufmann Hermann Kegel Tochter Johanne, 7 J. 7 M. 23 T.,
Lungenödem, Leipzigerſtraße 106; die unverehel. Caroline Vollrath aus
Edersleben, 32 J. 9 M. 19 T., Carecinoma ulteri, Königliche Klinik
des Dienſtmannsinſtituts Jnhaber Carl Modler Sohn Alfred, 3 Monat
17 Tage, Krämpfe, große Ulrichsſtraße 23; des Oeconom Hermann
Stößel Sohn Paul Hermann, 4 J. 9 M. 21 T., Dyſenterie, große Ulriche-

ſtraße 36.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 9. December:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Diaconus Nietſchmann.
Zu Glaucha. Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Univerſitäts. Bibliothek: Nm. 2-4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
ha T v. 9 1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebaände Ein

n us.Städ Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. n 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
LITTERARIA. Vorträge zum Beſten der hieſigen Volksbibliothek Ab. 6 im Saale

der Volksſchule; Prof. Dr. Her erg: hiſtoriſch- politiſche Thiere u. Pflanzen.
Hall. Verein für Volkswohl: Ab.

uüber Licht und Beleuchtung in der „Kaiſer WilhelmsHalle“.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8-- 10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht Mr. Julius Haring).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 87, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Reſtaur. „z. Markgrafen“, Bruderſtr.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4i. neuen Theater (Symph.Concert).
Stadt-Theater: Ab. 7 „Sophie Dorothea“, hiſtor. Schauſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Baäder: fur Herren

gri Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahn fahren. (c Courierzug, s Schnellzug P Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug, K Expreßzug.) v in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. V
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. 9

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Vm.
ch gr. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (0), 11

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. V. (P), 2 U.
Nm. (P), 8 U. Ab.

Ankunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
s U. 39 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Ab. (D).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 6 U. 30 M. Vm. (6), 8 U.
26 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 8 U. 44 M. Vm. (P)*,, 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 42 M. Nm. (P)*, 8 U. 34 M. Ab. (8). (Die mit bezeichneten Züge
halten auf dem Bahnhof am Steinther, die übrigen am Leipzigerthor an.

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 18 M. Mrg. (8), 1 U. 36 M. Nm. (P),
6 U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 U. Nchts. in Finſterwalde eintrifft
und 3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt.
n v. Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 4 M. Nm. (P), 7u.

42 M. Ab. (S).
Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (c0), 9 U. 51 M.

Vm. (P), T u. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. 6 U. 1 M. Nm.
(P), 7 U. 30 M. Ab. (8), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1' M. Nchts. (D).
Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. 8 U. 9 M. Vm. (S),

10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (6), 5 U.
3 n (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 46 M.

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (5), 10 U,
47 M. Vm. (F), I U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M.
Ab. 7 U. 61 M. Ab. (6) 95 u. 28 M. Ab. (0), 10 u. 52 M.
Ab. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 31 M. Mrg. (65), 7 U. 46 M. Vm. (0),
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 B.

33 (25), 7 ü. 26 M. Ab. (8), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 R.
t.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 V. 53 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.
Vm. (P) 11 U. 41 M. Vm. (8)*, 1 U. 55 M. Nm (P) 8 U. Ab.(2)*, 10 U. 40 M. Nchts. (S). (Die mit bezeichneten Zuge haben bei
Großheringen Aasſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle: 4 U. 26 M. Werg. (8)
1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U. 42 M. Nm. (B), 9 ü.
Ab. (S, welcher von Leirzig der Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M. Ab. (7).

Personenpesten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. m. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm

u. Mrg. und
2 U. 45 M.
Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6

Nm. vom Poſthoſe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

8 vierter öffentl. Vortrag v. Dr. Thamhayn

8 U. 5 M. Van. (P
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mitgliedes.

lozzi- und Lehrerverein „Halle und Um ge gend.Berg Lerſanmisng Sonnabend den 12. December Nachmittags 3 Uhr im

„Markgrafen“, Bruderſtraße Nr. 9.
Tagesordnung;

Pereins.
a) PeſtalozziVerein: Bericht uber den Stand des

2) Mittheilung der Prufungs-Commiſſion die Vereinskaſſe betreffend.
lußfaſſung uüber die zu bewilligenden Unterſtutzungen pr. I. Semeſter.

b) Lehrerverein: Referat uüber die Wittwenkaſſe. 2) Der
deutſche Penſion sverbard fur Lehrer. 3) Alterszulagen.

J. A
3) Wahl eines Vorſtands-

A. Kummer. R. Dittel.
e Polytechniſche Geſellſchaft.

Verſammlung Donnerstag den 10. d. M., Abends S Uhr,
im Hotel zur Tulpe. 2
pr. Knoblauch über die durch
wegung, durch Verſuche erläutert.

Vortrag des Herrn Geheime Rath Profeſſor
Widerſtand beförderte Be-

Der Vorſtand.
üſtteraria-Vorträge zum Besten der hiesigen Volksbibliothek.

IV. Vortrag Mittwoch den 9. Decbr. Abends 6 Uhr im Saale
der Volksſchule.

Herr Prof. Dr. Hertzberg: Hiſtoriſch-politiſche Thiere u. Pflanzen.
Billets ſind in der Mühlmann'ſchen Buchhdig. zu bekommen.

Halliſcher Verein für Volkswohl.
Vierter öffentlicher Vortrag Mittwoch den 9. Decbr. Abends

g Uhr in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle.“
Herr Dr. Thamhayn über Licht und Beleuchtung.

Der freie Eintritt iſt einem Jeden geſtattet.
—AA

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Deeember.

Kronprinz.
a, Bleicherode.
d. Akademie Baron v. Stern a.
delberg.
Reg.-Rath chrann a. Berlin.
Erfurt, Riebrecht a. Caſſel.

Die Hern. Rittergutsbeſ. Reihwand a. Blankenburg Kohlemann R
Hr. R r v. Langwitz a. Langenſalza. Hr. Stud.

eſſen.
z Hildebrandt m. Gem. a. Görlitz.

v.

Hr. Jngenieur Stollmann a. Hei-
r. Königl.

Die Hrrn. Profeſſoren Reichenberg a.
Hr. Direktor Maiermann a. Cottbus. r.

DomanenInſpector Heidrich a. Dohndorf. Die Hrrn. Kaufl. Moll a. Lies-
ſau, Aſch a. Loßen, Spindler u. Fränkel a. Leirzig, Plappert a. Nordhauſen,
Schwarz a. Berlin, Elſchner a. Cottbus, Ritter a. Goörlitz.

Stadt Hamburg. Hr. Ober- Amtmann Lucke a. Porſchutz. Die rrn. Ritter-
gutsbeſ. Baron v. Werther a. Wiehe v. Egeln a. Marsdorf i Sch. Hr.
r v. Klingenberg a. Berlin. Hr. Reg.-Rath Krauſe a. Berlin.

ie Herrn. Kauffl. Kubel a. Hamburg, Saacke a. Pforzheim, Braun a. Stutt-
art, Welt, Jacoby u. Cohn a. Berlin Biermann a. Barmen, Polykeit a.

Braunſchweig.
holdener Ring.

Geh. Rath v. Graßhoff m. Gem. a. Zettau.
Hr. Rechtsanwalt Dumrath m. Sohn a. Magdeburg. Hr.

berg. t. Geueralarzt Böoölſche a. Dresden. Hr. Baumeiſter Wieſegke m.
Frau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Loße m. Sohn a. Marburg. Hr. Lieut.
Martini a. Frankfurt. Die Herrn. Kaufl. Gärtner a. Bocholt Gehricke u.
Freitag a. Berlin, Träger a. Crefeld, Muühlitz a. Caſſel, Held a. Prag, Fleck
a. Potsdam, Lubwig a. Krakau.

Goldener Löwe. Hr. Reallehrer Moßmann a. Coburg. Hr. Landw. Roth
a. Breiſach. Hr. Avotheker Zabel a. Weſtvhalen. Hr. Reut. Vogel m. Gem.
a. Neuſtadt a O. Hr. Gutsbeſ. Kloß a. Roßla. Hr. Jngenieur Buſch a.
a. Deſſau. Hr. Jnſpector Muller a. Elberfeld. Die Hren. Kaufl, Reiß a.
Berlin, Lange a. Plauen, Gerlach a. Hannover, Jacob a. Bremen, Wilde a
Leipzig, Röder a. Frankfurt, Fiſcher a. Dresden, Wolf a, Brandenburg.

Goldene Kugel. Hr. Controleur Becker a. Berlin. Jngenlieur Grefrath
a. Erfurt. Hr. Dr. Eger m. Fam. a. Hannover. r. Beamter Lindner a.
Wurzburg. Die Hrrnu. Kaufl. Günther a. Leipzig, Fehland a. Braunſchweig,
Halbreiter a. Culmbach, Hulſen a. Merſeburg, Braun a. Magdeburg, Sönt-
heim, Kluge u. Wendler a. Berlin, Balk g. Braunſchweig. Frau Kaufm.
Kahle a. Chemnitz

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rent. Voigt m. Frau a. Frankfurt. Die Herrn. Guts
beſ. Franz a. Alt- Chemnitz König a. Göttingen. Hr. Wollmer a. Berlin.
Hr. Fabrik. Franke a. Magdeburg. Hr. Pferdehändler Jung a. Prag. Hr.Bauunternehmer Voß a. Potsdam. Hr. Techniker Klevvel a. Caſſel. Hr.
Mäühlenbeſitzer Levin a. Breslau. Hr. Ingenieur Schäfer a. Coblenz. Hr.
Director Haller m. Sohn a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Arn-
ſtadt, Reinhardt a. Nurnberg, Sander a. Hamburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
8. December 1874.

onds-Vörſe.
BergiſchMärkiſche 834 CölnMindener 1285,. Rheiniſche 137 Oeſterr.

Staatsbahn 187. Lombarden 79. Oeſterr. CEreditactien 140 Ameri-
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) December 61 April Mai 188 Mark.

oggen. December 525/,. April Mai 150 Mark Pf. Mai Juni 148 M. 50 Pf.
Gerſte loco 53--75.
25 er. December 62.

piritus loco 18 25 u Decbr. 18 23 u April Mai 58 Mark 30 Pf.
Rüböl loco 18 December 18 April Mai 57 Mark 60 Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 8. December 1874.

BergiſchMarkiſche St.Act. 84 BerlinAnhalt. St.Aet. 141. Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 103 CölnMinden St. -Act. 128.. Mainz-
Ludwigshafen St.Act. 132. BerlinStettiner St.-Act. 144 Odberſchleſiſche
St.Act. A. C. 165 Rheiniſche St.-Act. 137 Rumaniſche St.Act. 33..
Lombarden 78 Franzoſen 187. Oeſterr. CreditAct. 140,.. Berliner Bank
verein 86. Amſterd. Bank 90. Darmſt. BankAct. 157 DiscontoCommand.
Anth. 182 Laurahütte 136 Dortmunder Union-Aet. 36. Loulſe Tief

Berliner F

Centrum 81
Hr. Fabrik. Leißing a. Brom-

bau 72. Hibernia Schamrock 83/,. Gelſenkirchen 137. Com-
merner 96 Tendenz matt.

Hehanntmachnngen.

Auction.
Montag d. 21. Decbr. 1874

früh 10 Uhr
ollen im Krauſeſchen Gaſthofe

zu Petersberg
3 Schweine,
3 Ziegen,
2 Gänſe und
verſchiedene Möbels und Wirth-

ſchaftsſachen
reiſtbietend verkauft werden.

Löbejün, d. 1. Decbr. 1874.
önigliche Kreis-Gerichts-

Commiſſion.
40,000. ſind gegen gute Land

ypotheken auszuleihen. Adr. durch
d. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Eine Bäckerei wird in oder nahe
i Halle zu pachten geſucht. Nä-

ſetes beim Herrn Tiſchlermeiſter
Jakob im „Roſenthal.“

nterhändler werden verbeten.

Mädchen, welche die Halleſchen
chulen beſuchen, auch erwachſe
e, finden liebevolle Aufnahme,

iſt. u. körperl. Pflege zu Oſtern
bei der verw. Paſtorin Gan-
t, jetzt noch in Schraplau
Halle a/S. Beaufſichtig. der

hularb., Ueberweiſung in allen
ibl. Arbeit. durch eine erwachſ.
chter. Um bald. Meldung wird
ndlich gebeten.

Auf der Grube „Emilie“ bei
nſterwalde n. werden 150
200 laufd. Fuß Bohrröhren von
e Zoll Durchmeſſer zu kaufen

Finſterwalder Braunkohlen-
Bergbau-Geſellſchaft,
den 7. Decbr. 1874.

ie Gruben- Verwaltung.
C. Schwabach.

in ſchlachtbarer Bulle ſteht zu

artikel kann man nicht nur ſein
ſehr erweitern
tendes Vermögen erwerben.

Zur Selbſtanlegung vieler Handels-
artikel erſchien in neunter verbeſ-

ſerter Auflage:
Der „induſtriöſ e

Geſchäftsmann.
400 Anweiſungen zur Fabrikation

vieler Handels-Artikel, als:

merien,

Choeoladen, Hefen,
Moſtriche, Stifelwichſen,
Tinten, Räucherkerzen,
Magenmittel, BVereitung
von 38 mediciniſchen Geheim-

Hufelandſches Zahnpulver,
Hoffmannſcher Liquor, Leich-
dornpflaſter, Gichtpapier, Sel-
terswaſſer, Opodeldoe, Nürn-
berger und Schwediſche Le-

benseſſenz.

Neunte Auflage. Preis 25
Durch Anfertigung dieſer Handels-

eſchaft
ſondern auch ein bedeu

Aquavite, Eſſige, Parfü-
Eſſenzen, Sei-

fen, Firniſſe, Extracte,

mitteln, als: Univerſalpflaſter,

Von A. Simon, Chemiker.

Bei Sohroedel Simon Jin alle a/S. iſt vorräthig Große Aucetion
von Vieh, Schiff und Geſchirr.

Freitag den 11. Deebr. von Vormitt. 9 Uhr ab
verkaufe meiſtbietend gegen Baar: 9 Stück gute Arbeitspferde, dre.
2jährige Fohlen, mehrere Stück Rindvieh, als Ochſen, Kühe, Fehr

ſen, 300 St. Schaafe in kleineren Poſten, vierzöllige Wagen Flüge,
Exſtirpatoren Eggen c. c. L. Hauptner in Plötzkau.

Pränumerations-Hinladung. T
C Unenthehrlich für jeden Looshbesitzer!

Mit I. Januar 1875 beginnt der 2. Jahrgang des
allgemeinen Verloosungsanzeigers

R G R Awelcher durch seine Vollständigkeit, Reichhaltigkeit und unbedingte
Verlässlichkelt das empfehlenswertheste Verloosungsorgan ist. Durch
den billigst gestellten Abonnementspreis ist die Anschaffung des
TELEGRAPF selbst Minderbemittelten ermöglicht.

Alle neu eintretenden Abonnenten erhalten mit der am 3, Ja-
nmuar 1875 erscheinenden Nummer aIs Gratisbeilage einen
übersichtlich und umfassend zusammengestellten authentischen

Verloosungskalender pro 1875,
Der Pränumerationspreis des „Teſegraf“ beträgt ganzjähri:

fl. 230 ö. W. halbjährig f. 1.30 ö. W.
Im Interesse der Herren Abonnenten ersuchen wir, die Pränu

wmeration pro 1875 baldigst zu veranlassen.
„PDie Adminivtr ation des Tolegr af PRAG, Brenntegasse Nr. 46 neu.

Eine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen

Raßnitz Nr. 33.

Hausfrau unterſtötzen, ſowie im
Materialwaaren- Geſchäft thätig ſein
kann, wird zu Oſtern k. J. unter
günſtigen Bedingungen
Offerten unter B. 10 nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
entgegen.

Ein junges Mädchen, welches die

geſucht.

Mehrere Reiſende für Produkten,

Cigarren Deſtillation Wein, Buch g ehalter, Comtoiriſten, Lageriſten c. ſind zu verkaufen in der Mühle zu
aller Branchen, auch Lehrlinge, Lettin.
ſucht G. Meyers Comtoir in

aufen in Dölbau Nr. 12. Magdeburg.

Ein junges Mädchen ſucht in Ein praktiſcher, unverheiratheter
einem Geſchäft oder zur Stütze der älterer Mann, welcher ſchon in
Hausfrau Stellung. Adreſſen durch der Landwirthſchaſt thätig war und
Ed. Stückrath in der Exped. dem die Mittel zu Gebote ſtehen,

d. Ztg. d vor den e den nöthigenEin junger Menſch von I8 Jah Reſpekt zu verſchaffen, findet guteren ſucht vis Laufburſche e n und dauernde Stellung als Hofe-
ſonſtiger Arbeit ein ſofortiges Un gufſeber auf einem Rittergute.
terkommen. Gef. Adr. ſind beim Antritt 1. Jan. 1875.
Rentier Jeiſing, Lindenſtr. 11,/ Bewerber, denen gute Referenzen
abzugeben. zur Seite ſtehen, wollen ſich unter

Vorlegung ihrer Zeugniſſe melden
Eine gute Zugkuh, beim Jnſpektor Trautmann zu

neumelkenden und Mittelhauſen bei Allſtedt.
genden die Wahl,

Mehrere gute Bildhauer fin
den auf Sandſtein Ornament
dauernde Beſchäftigung auf ſofort.
E. Herzog Hildesheim.

von einer
einer hochtra-

und eine Ferſe

Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe z. verkaufen Wansleben 64.



Zum gänzlichen Ausverkauf
empf. wir ſämmtl. Herren -Wäsche-
als Oberhemden, Chemiſetts, Kra-
gen, Manſchetten, Shlipſe, Man-
ſchettenknöpſe. Eine Partie ge-
braunte Rockvollan zur Hälfte des
Koſtenpreifes.

G. SLeipzigerſtraße 93.

Velhagen Klasing's Geschenkwerke.
e

Neu:
Iluſtrirter Familien Walter Scott.

Walter Scott's ſchönſte Romane. Neue Ueberſetzung
von Robert Koenig. Jlluſtrationen von P. Grot-Johann.
III. Band. Jeder Roman in einem Bande jeder Band agpart
zu haben à 1“/, Thlr. eleg. geb. 12 Thlr. in Prachtband Grun,
Gold mit Schwarz. Band J. Jvanhoe. II. Quentin Dur-
ward. III. Talism an. Erſte fein und lesbar überſetzte gur
illuſtrirte und anſtändig ausgeſtattete Ausgabe der unverganglich
ſchönen Walter Scott'ſchen Meiſterwerke.

Velhagen Klasing's Geschenkwerke.
Einzelbande des Obigen:

Jpanhoe.
Von Walter Scott. Neu überſetzt von Robert Koenig.
Jlluſtrirt von P. Grot-Johann. Eleg. geb. 1 Thlr.
in Prachtband 1 Thlr.

Velhagen Klasing's Geschenkwerhke.
Einzelbaände des Obigen:

Huentin Durward.
Von Walter Scott. Neu überſetzt von Robert Koenig. S
Jlluſtrirt von Grot-Johann. Eleg. geb. 1 Thlr. in
Prachtband 1 Thlr.

Velhagen Klasing's Geschenkwerke.
Einzelbande des Obigen

Der Talisman.
Von Walter Scott. Neu überſetzt von Robert Koenig.
Jlluſtrirt von Grot-Johann. Eleg. geb. Thlr. in
Prachtband 1 Thlr.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Die Chemie
in ihrer

Anwendung auf Agricultur und Physiologie.
Von Justus von Liebig.

Dr. Ph. Zöller, ordentl. Professor der Chemie etc.
gr. 8. geh. Erste Abtheilung. Preis 2 Thlr.

Vorräthig bei Tausch G Rehrens in Halle a/S.
Saugferken, halbengliſcher Eine Wirthſchafterin findet Stel

Raſſe, verkauft
Günther in Deutleben.

„Neue Sieilianer Haſel-
nüſſe in Ballen u. ausgewogen bei

Tenscher C Vollmer.

Darlatt in öhnſtedtTeutſchenthal. vent

Eine neumilchende Kuh mit de
Kalbe verkauft Seeben Nr. S.

Zu praktiſchen Weihnachts- Einkäufen empfiehltBurmiülie Schmaäcüt., gr. Ulrichsſtr. 3
billigſt:

Rockflanelle u. fertige Röcke,
Lama zu Blouſen u. Kleidern,
Moiréeeröcke u. Schürzen,
Schürzenleinen von 6 H. an,
fertige Schürzen aller Art,
ſeidene Herren u. Damentücher,

Wollene Hemden extra groß,
Chemiſetten, Shlipſe, Eravatten,
wattirte Mäntel für Kinder,
Puppen-, Kinder u. Tragemäntel
Sammethoſen für Kinder,
Kapotten und Baſchlicks,

Bettzeug. Tischzeug, Handtücher,
fertige Wäsche für Herren, Damen u. Kinder,

lung bei dem Oekonom Auguſt
bei

un rühre bauten
offerire ſämmtliche erforderliche Visentheile und zwar
bei jetziger Beſtellung zur Frühjahrslieferung, 10 billiger:
gusseis. Sämlen u. Ankerplatten, schmiedeeis. Anker; z
Hüttenpreisen: gewalzte TWräger, alte Eiſenbahn
ſchienen c. Koſtenanſchläge gratis.

Eiſengießerei und

Brauerei-Preiſen.

Jm Verlage von Dörſfling
rankKe in Leipzig erſchien:
Kahnis, K. F. A., Dr. u. Prof. d. Th

Domherr des Hochſtifts Meißen. Chri-
ſtenthum und Lutherthum. 8. 1871.
1 Thlr. 24 Gr.

Die lutheriſche Dogmatik hi-
ſtoriſchgenetiſch dargeſtellt. Zweite um-
gearbeitete Ausgabe in zwei Banden.
Erſter Band. gr. 8. 1874. 3 Thlr.
Juhalt: Prolegomena. Die Lehren von

Gottes Weſen, Dreieinigkeit, Schöpfung,
I Vorſehung, Suünde.

Der innere Gang des deutſchen
Proteſtantismus. Dritte, erweiterte
u. uberarbeitete Ausgabe. Zwei Theile.
1874. gr. 8. 3 Thlr.

Die deutſche Reformation.
Erſter Band. 1872. 8. 2 Thlr.

Preger, W., Prof., Geschichte der deut-
scheu Mystik im Mittelalter. I. Theil.

1874. 3 Thlr.
Geschichte

gr. 8.

Inhalt der

Giüebichenstein b. alle a/S.

Riebeck sches Dagerbier 21 F. 1 Thrr.;
auch laſſe ich daſſelbe in Gebinden von Hectolit. ab zu J

enneeeeeeeeree,e S

2 deutschenI Mystik bis zum Tode Meister Eckhart's,
Zwei reizende poetiſche weihnachtsgaben!

Aus den Verlag von Eduard 5 all
berger in Stuttgart ſind ſoeben ein-
getroffen

ein Herz n Liedern.
o

Auguſt Silberſtein.
JDrikte vermehrte Auflage.

(Geſammtausgabe.)
Jnhalt: Liebe Leben Vater-
land Natur Scherz Ge-

ſtalten und Gebilde.
Fein in Leinwand gebunden mit Gold-
ſchnitt und reicher Gold- und Schwarz-

druckVerzierung.
Preis Thlr. 2. oder fl. 3. 30 kr. rhein.

Jeregre a's Hrautwerber.
Eine wirtemberger Sage

von
Ludwig Laiſtner.

Fein in Leinwand gebunden mit Gold-
ſchnitt und reicher Gold und Schwarz-

druckVerzierung.
Preis Thlr. 1. 15 Sgr. od. fl. 2. 36k. rh.
bei Schroedel u. Simon, Buchhdlg.

Halle a/ S

fen Landwehrſtraße 18.

Elegante Kinderſchlitten
und ein Ziegenbo nNeunte Auflage. Im Auftrage des Verfassers herausgegeben von paſſend i Sia Je e

Maſſ chinenſabrik,

Rathhausgasse 8.

e e e e er KaDe J RotenbBöhmische Salonkobl] d vre
W zu Werkpreiſen in jedem Quantun e

halte beſtens empfohlen.

J. Triäest, P181 Empfan.Merſeburger Chauſſee B ver di
erhaltenBekanntmachung. e

Einem hochgeehrten Publikun ölle ein
von Holleben und Umgegend di daß, ber
ergebenſte Anzeige, daß auch jetzt
nach dem Tode meines ſel. Vaters
unſer „FIateriäal- und Sei

terbreite

e

ur
lergeschäſe“ in bisherige nal „G
Weiſe und der bekannten Reelliti Decembe
fortgeſetzt wird. Hochachtungsvo Lo

Friedrich Jfland. J das abg
Holleben, im Decbr. 1874. J Polar-E
Von friſchen Malz keimen Anſtalte

und PFuttermmaiäs in feint r er
trockner Waare hält großes Lager ſind völ

Ernst Voigi. eZehn tüchtige Former fi Scutsſe
den dauernde und lohnende Beſchä Aſandte
tigung in unſerer Neuen Gießerei. heut
Sangerhäuser Actien-Naschi] die Ema

nentabrik u. Eisengiesserei, J Löſung
Eine ſehr gute Scheibenbüchſe indeß ar

Schweizer Stutzen, faſt neu, zij du anne
verkaufen Schmeerſtr. 17. Pe

trieb in
Niveau
dadurch
zu bekla
mußten,
ſind auf
Das W.
ſchon vo

Be
der Sku

mitgethe
würfe ü
legen wie

zur Beg
eine Ad:
tagung

Ein bedeutendes, älteres un
leiſtungsfähiges Haus in Bo
deanx, das auf der Wiener Welt
ausſtellung mit den 2 erſten Preis
Medaillen prämiirt wurde un
vier Weinberge in den Gelände
von Margaux (haut Mede
St. Emilion und Cognac beſitt
ſucht in Gegenden, wo daſſelt
noch nicht vertreten, mit achtba
ren Perſonen, die namhafte Ver
bindung unterhalten, in Relatio
zu treten. Leute, die bereits aderweitig beſchaftigt ſind, jedoe
über einen Theil ihrer Zeit ver
fügen, bleiben nicht ausgeſchloſſen

Frankirte Offerten an C. R
Rue Douissan I à Rordeaux.

ſchenken, ſtehen zu verkau-

vermiethen.

Geiſtſtraße Nr. 13 iſt eine Woh
nung für 140 pr. 1. April
1875 an einen ruhigen Miether zu

Oberteutſchenthal Nr. 70.
GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine hochtragende Kuh verkauft

v 9/12.v 5 in der Glocke, Ratkhausg.

Norddeutscher Kegeleclub.
Zu der Freitag den 11. Deck

Abends 8 Uhr im Clubſaale ſtat
findenden außerordentlichen Gen
ralverſammlung ladet ergebenſt e

4

großer 9
genomm
gebenen

W
ſecretärs

Grant

der Vorſtand.
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